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Fragen zur Zustellung? Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns. E-Mail: geestlandrundschau@nexusmedianord.de

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf • Kaminöfen
STIHL-Partner seit 1968 • bewährt • zuverlässig • kompetent

Telefon/Fax: 04745-238/240
Bad Bederkesa

Mattenburger Str. 33 • 27624 Geestland

HAUSHALTSWAREN-
RÄUMUNGSVERKAUF

24.03.2025 - 05 .04.2025

WEGEN UMBAU:

50%
GLAS
PORZELLAN

-

20%
HAUSHALTS-
ELEKTRO-
GERÄTE

-

30%
HAUSHALTS-
WAREN, KOCHEN,
BACKEN

-

Reithallengemeinschaft
Flögeln GbR

Reithalle 20 x 40 m
Pferdeboxen mit Auslauf

Reitunterricht

Info bei Hans Wilkens:
Telefon 04745/1396



Aus diesem Anlass fiel der Neujahrsempfang der
Stadt im Januar in der Geestland Halle im Elmlohe
üppiger aus, als in den letzten Jahren – zumindest
was die Anzahl der Redebeiträge angeht. Aus je-
dem Jahr des Bestehens durfte ein Redner oder ei-

ne Rednerin von seinem oder ihrem „Geestland-Moment“ berich-
ten.

Neben den „üblichen Verdächtigen“ (Bürgermeisterin Gabi Kasten,
„Gründungsbürgermeister“ Landrat Thorsten Krüger, des Cuxlan-
des „Chef-Europäer“ David McAllister (per Video aus dem Europäi-
schen Parlament) kann sich die Marktfrau wegen des Namens
dann noch an Dr. Trips erinnern, den Präsidenten des Niedersächsi-
schen Städte- und Gemeindebundes, der sich auch zu einem „Trip“
nach Elmlohe aufgemacht hatte (Entschuldigung an dieser Stelle
für das kleineWortspiel).

Zwei Frauen waren es dann allerdings auch noch, die die Aufmerk-
samkeit der Gäste wieder auf die „Geestland-Momente“ richteten:
Da war zunächst die erste Kinderortsbürgermeisterin in Geestland,
Jule Wagner aus Neuenwalde, die über ihre Arbeit in der Kommu-
nalpolitik berichtete, und die erste Ortsbrandmeisterin in Geest-
land, Angela von Kamp, die die Ortswehr in Köhlen leitet. Ihr Rede-
beitrag wurde mit fleißigem Applaus der zahlreich anwesenden
Feuerwehrangehörigen begleitet. Unter den Gästen hat die Markt-
frau zudem auch die niedersächsische Innenministerin Daniela
Behrens erspäht, die jedoch nicht zu einem Geestländer Moment
dasWort ergriff.

Seinen „Geestland-Moment“ nutzte der Geschäftsführer der Haus-
boot-Reederei in Bad Bederkesa als Chance für einen touristischen
Werbebeitrag, für einen Urlaub direkt auf dem Wasser. Die acht im
Kanal vertäuten Unterkünfte auf Pontons stehen ganzjährig zur
Vermietung bereit. Interessanterweise wurde inzwischen in der
Presse vermeldet, dass einige der Hausboote zum Verkauf angebo-
ten werden.

Alle Redner betonten die positive Entwicklung, die die Stadt in den
zehn Jahren seit der Fusion genommen habe, die Klima- und Um-
weltschutz sowie Nachhaltigkeit auf ihre Fahnen geschrieben ha-

be. Die mit der Fusion einhergehende Unterstützung des Landes
bei der Schuldentilgung haben zukunftsweisende Investitionen er-
möglicht und den Erhalt wichtiger Einrichtungen, wie z. B. der
Moortherme, ermöglicht.

Die Bürgerinnen und Bürger haben sich nach anfänglicher Skepsis,
(man erinnere sich nur an die Diskussionen über den Namen oder
die notwendige Umbenennung doppelter Straßennamen), inzwi-
schen mit Geestland arrangiert. Dennoch nehmen die einzelnen
Ortschaften nach wie vor einen festen Platz in ihren Herzen ein.
Aber in der Pubertät entwickeln die Kinder ja häufig zeitweise völ-
lig neue Charakterzüge. Warten wir es also ab.

Die Marktfrau immerhin, die als „Geestländerin der ersten Stunde“
mit der Beerster, Verzeihung der Geestland Rundschau, ihr Verbrei-
tungsgebiet über die Autobahn hinweg erweitert hat, blickt mit
Zufriedenheit und einem gewissen Stolz auf die seinerzeit durch-
aus umstrittene Entscheidung zurück.

Und: Falls Sie diesen Text noch rechtzeitig lesen: Gehen Sie
auf jeden Fall - mit Bedacht – wählen,
empfiehlt dringend dieMarktfrau

Marktfrau
Zehn Jahre Geestland
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Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
■
■
■
■

■

Plissees und Rollos
FFFüüürrr dddiiieee kkkaaalllttteee JJJaaahhhrrreeessszzzeeeiiittt::: TTThhheeerrrmmmooovvvooorrrhhhääännngggeee
Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause
Wellenvorhänge und passende Schienen
Wir führen Tapeten, Bodenbeläge und Raumakustikk

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

■Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland
Tel: 04743-91 38 33

Mobil: 0170-24 58 78 4
www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
● Vermögensausein-
andersetzungen

● Erbschaften
● Ehescheidungen
● Kauf oder Verkauf
● Mietwerttrtgutachten
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Am Freitag, 7. März, zeigt der Förderverein der
Telefonseelsorge Elbe-Weser um 19 Uhr den
Film „King’s Land“ (DK/D 2023).
Es handelt sich um so etwas wie einen däni-
schen Western über einen Mann mit einer
Vision: Er möchte die jütländische Heide anno
1755 fruchtbar machen. Mads Mikkelsen ver-
körpert den stoischen Protagonisten und
charakterisiert ihn eher mit Blicken und
Gesten als mit vielen Worten. Er ist aber
auch bereit, für die Erfüllung seines
Traums Freundschaften zu opfern. Das
verleiht der Figur eine schöne Ambivalenz
- neben seinen physischen Qualitäten
überzeugt der Film durch seine vielschich-
tigen Figuren, etwa die Magd Ann Barba-

ra, die eine Emanzipationsgeschichte der be-
harrlichen Art erzählt.
Kartenvorbestellungen sind bei der Tourist-Info
unter 04745-94335 möglich. Die Karten sollten

bis 18.30 Uhr abgeholt werden. Ab 18.15 Uhr
steht das Kinoteam für einen

Klönschnack bei
Wein, Bier und Saft
und einem Im-
biss bereit.

Olaf Jünck

Kino in der Amtsscheune

Kanal- und Rohrleitungsbau Hofbefestigungen & Siloplatten aus Asphalt
TransporteWaschplätze und AbscheideranlagenErdarbeiten

Zertifizierter Fachbetrieb nach WHG / AwSV

Bad Bederkesa • Drangstedter Str. 18 • 27624 Geestland
Tel. 04745 - 9319423 • Fax 04745 - 9282058

E-Mail: info@blauw-heizung.de



am Ende des Monats findet unsere diesjährige Mitgliederversamm-
lung statt und ich möchte Sie alle persönlich aufrufen, sich den Ter-
min am 18. März um 19 Uhr in der Amtsscheune vorzumerken
und an der Veranstaltung teilzunehmen. Es stehen Wahlen an, die
die Zusammensetzung des Vorstands des Vereins betreffen. Um es
vorwegzunehmen, nach sechs Jahren im Vorstand, davon fünf Jah-
re als Vorsitzende unseres Vereins, möchte ich diese Aufgabe an ei-
nen neuen Vorsitzenden übergeben. In den zurückliegenden sechs
Jahren haben wir mit dem gesamten Vorstand viele Aufgaben des
Vereins bearbeitet und viele Projekte gemeinsam auf den Weg
bringen können.
Zusammen mit meiner langjährigen Vertreterin, Jutta Breyer, ha-
ben wir die grundlegenden Strukturen des Vereins geordnet und in
nachvollziehbaren Dokumenten zusammengestellt, um die um-
fangreichen Aufgaben überschauen und lenken zu können. Zu-
sammen mit den Ausschüssen und ihren Vorsitzenden sind viele
Bereiche des Vereins weiterentwickelt worden. So wurde die Lei-
tung des Mühlenausschusses durch die vorbildliche Übergabe von
Helmut Klie an Uwe Stürmer neu besetzt, der zusammen mit Andi
Wölbern gerade auch die Ausbildung zum Müller abgeschlossen
hat und die gemeinsam zusammen mit den Handwerkern und
dem Backofenteam die Aufgaben zukünftig weiterführen werden.
Der Geschichtsausschuss ist unter Leitung von Michael Wöhlert
neu gegründet worden und ist zusammen mit vielen interessierten
Mitstreitern sehr aktiv. Der Hochzeitshain wird von Lutz Eichler vor-
bildlich in Schuss gehalten, sodass nicht nur im Frühjahr zur Narzis-
sen-Blüte die Anlage für viele Menschen erstrahlt. Auch mehrere
Pflanzenaktionen sind erfolgreich durchgeführt worden.
Das Amtsscheunen-Team arbeitet unter Leitung von Werner Hell-
berg in gewohnter Weise und organisiert das monatliche Amts-
scheunen-Kaffee sowie das jährliche Frühstück im Amtsgarten.
Jährliche Ortsreinigungen sind, organisiert von Britta Thomsen mit
Unterstützung von Schulen, Feuerwehr und Bauhof, zum Erhalt ei-
nes ansehnlichen Ortsbildes vorgenommenworden.
Sehr aufwendig gestalteten sich die Gespräche zur Sicherung und
Vertragsgestaltung der Ihnen hier vorliegenden Geestland Rund-
schau, die nach Wechsel des Verlages und der dadurch erforderli-
chen Neuorganisation erforderlich waren. Dabei hat das Rund-
schau-Team in zuverlässiger Weise die redaktionellen Arbeiten fort-
geführt, sodass Sie alle in monatlicher Folge weiter die Informatio-
nen des Vereins, der Stadt und aus der Region frei Haus zur Lektüre
erhalten können.
Weitere Aktionen wie die Aufstellung neuer Bänke sowie des Unter-
standes am See-Rundweg, der vorweihnachtliche Adventskalender
an der Mühle, die Blumenpflanzung an der Brücke zum Dobben,
die Blumenwiese des Mühlenackers, die Gestaltung der Promena-
de, die Rettung und Sanierung des Fischerhäuschens an der Pro-
menade und die Unterstützung der Kindergärten mit neuen Spiel-
geräten sind nur eine Auswahl der erfolgreich abgeschlossenen Ar-
beiten im Verein.
Dies alles ist und war nur möglich durch die Zusammenarbeit vieler
aktiver Mitglieder, von denen viele bereit sind, sich nach ihren fach-
lichen und zeitlichen Möglichkeiten zu engagieren, wofür ich mich
hier ganz besonders herzlich bedanken möchte, denn ohne Ihr En-
gagement und Ihren Einsatz könnte ein Verein nicht funktionieren.
Ehrenamtliche Arbeiten kosten zwar Zeit und Mühe, bringen aber
andererseits Freude an den gemeinsam erreichten Zielen und
schaffen Gemeinschaft. Viele Aufgaben sind nur mit weiterer Unter-
stützung von Seiten der Stadt, der städtischen Einrichtungen (wie
zum Beispiel des Bauhofes, u.a.) und in Zusammenarbeit mit ande-
ren Vereinen wie der Feuerwehr, den Sportvereinen u.a. möglich

gewesen. Diese Zusammenarbeit hat viele Aktionen erst ermög-
licht und auch dafür gebührt ein herzlicher Dank an alle Unterstüt-
zer und Unterstützerinnen für die hervorragende Zusammenarbeit.
Die Aufgabe des Vorstandes ist es, Aktionen und Aufgaben zu orga-
nisieren, Termine abzustimmen und den vielfältigen Ideen und Vor-
schlägen der Mitglieder zur Umsetzung zu verhelfen.
Nun möchte ich nach sechs Jahren den Vorsitz in jüngere Hände
abgeben, denn es muss auch Ziel eines Vereins sein, Aufgaben zu
übergeben und damit neue Ideen und Lösungen zu ermöglichen,
um die Attraktivität des Vereins zu erhalten und auch für junge und
neue Mitglieder interessant zu bleiben. Insofern rufe ich Sie alle auf,
sich an der Vereinsarbeit aktiv zu beteiligen und in den Gremien
und Ausschüssen mitzuarbeiten. Jeder ist herzlich willkommen, der
Verein lebt durch seine Mitglieder. Insbesondere rufe ich Sie auf,
sich in der Vorstandsarbeit zu engagieren und auf der Basis eines
soliden Fundaments den Verein weiterzuentwickeln und in die Zu-
kunft zu tragen.
Allen, die mir in den vergangenen Jahren hilfreich zur Seite stan-
den, insbesondere den Mitgliedern des engeren und erweiterten
Vorstandes und den vielen Aktiven, möchte ich für Ihre Unterstüt-
zung danken. Vielleicht konnten nicht alle Ideen und Vorschläge
berücksichtigt werden. Vielfalt bedingt Meinungsverschiedenhei-
ten, Verantwortung übernehmen heißt aber auch, Entscheidungen
im Sinne des Vereins zu treffen und Kontroversen im Interesse des
Vereins zu lösen. Kommen Sie zur Jahreshauptversammlung, betei-
ligen Sie sich an den Wahlen und wenn Sie mögen, stellen Sie sich
selbst zurWahl.
Mit gutenWünschen Ihre erste Vorsitzende Angela Tholl

LiebeMitglieder des VVs,
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DEKOSTOFFE
PLISSEES
REINIGUNG VON GARDINEN
PLISSEE-REPARATUR
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZSYSTEME

Ringstedt • Große Loge 54 • 27624 Geestland
Mobil 0151 16128793

andredohrmann@t-online.de

beraten | ausmessen | verkaufen | dekorieren

Sie wollen sich redaktionell beteiligen
oder werblich präsentieren?

Ausgggabe Mai
Redaktionsschluss: 22. März 2025
Anzeigenschluss: 1. April 2025

Ausgggabe Juni
Redaktionsschluss: 22. April 2025
Anzeigenschluss: 1. Mai 2025

Ausgggabe Juni
Redaktionsschluss: 22. Mai 2025
Anzeigenschluss: 1. Juni 2025
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Eigene Fertigung - preiswert
und schnell

Drangstedt · Hafenstraße 41
27624 Geestland

Raifffffeisenstr. 20 · 21762 Otterndorffrf
Tel. (04704) 2220

wwwwwwwwww.naturstein-nast.de

Steinmetz und Bildhauerei

● Grabmale
● Nachinschriften
● Einfassungen
● Grabauflösungen und

Standsicherheitsprüfungen
● Findlinge
● Treppen
● Fensterbänke
● Hauseingänge
● Küchenarbeitsplatten
● Wasserspiele

Wir beraten Sie auch
online und erstellen Ihnen
gerne digitale Entwürfe

Wir sind Spezialisten für
Treppenbau und die

Verlegung von Hauseingängen

Am 29. März findet sie wieder statt: die traditionelle Ortsreini-
gung. Wie in den vergangenen Jahren ist der Treffpunkt um
10 Uhr die Beerster Mühle. Von dort aus kann in kleinen oder
größeren Gruppen ausgeschwärmt werden, um den achtlos in
die Natur geworfenen Müll aufzusammeln. Zum Einsammeln
des Mülls werden leere Müllsäcke an der Mühle vom Verschöne-
rungsverein ausgegeben. Für Handschuhe und weitere Utensili-
en hat jeder Teilnehmer selbst zu sorgen. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren, haben wir die Beerster Schulen und Kinder-
gärten eingeladen, sich im Vorfeld der Ortsreinigung auch am
Müllsammeln zu beteiligen. So haben sich bislang das NIG, die
Oberschule Bederkesa, die Schule am Wiesendamm, die Grund-
schule Bederkesa sowie der Kindergarten Sonnenblume, das Be-
erster Kinnerhus und der Waldkindergarten angemeldet und
werden im Umfeld ihrer Einrichtungen und im Ortskern den
Müll aufsammeln. Um auch in den Außenbereichen Bederkesas
den Müll aufzusammeln würden wir uns freuen, wenn sich
Gruppen finden und sich zum Beispiel mit dem Fahrrad dorthin
auf den Weg machen. Auch die Feuerwehr hat sich bereit er-
klärt, mit einem Mannschaftswagen Müllsammler in die Außen-
bereiche zu bringen und sie später wieder abzuholen. Die ge-
füllten Müllsäcke können sichtbar an Straßenkreuzungen abge-
stellt werden. Diese werden vom Verschönerungsverein abge-
holt und zum Müllcontainer an der Mühle transportiert. Der Ver-
schönerungsverein lädt im Anschluss an die Ortsreinigung alle
fleißigen Helfer ab 12 Uhr zu Bratwurst und Getränken ein.

Über eine rege Beteiligung würde sich der Verschönerungsver-
ein sehr freuen.

Britta Thomsen

Ortsreinigung des
Verschönerungsvereins
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Verschönerungsverein
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Der VV sucht Neue MitstreiterInnen
Der Verschönerungsverein Bederkesa von 1896 e.V. (VV) engagiert sich
ehrenamtlich für die örtliche Wirtschafts-, Kultur- und Umweltent-
wicklung und sucht nach Bürgerinnen und Bürgern, die sich mit neuer
Kraft und Ideen in die Vorstands-, Ausschuss- und Vereinsarbeit
einbringen möchten.

Machen Sie mit und wenden Sie sich bitte an den
Verschönerungsverein Bederkesa e.V.

Amtsstraße 8
27624 GEESTLAND
Tel.: 04745-9112581

Email: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net

Umwe -
schutzDICH

Ortsreinigung &
Verschönerung

Hochzeits-/
Baumpflanzung

Umwelt-
schutz

Amtsscheunen-
Kaffee

Beersto-
nauten

Geestland
Rundschau

Mühlen-
führungen

Vorstands-
arbeit

Bürger-
beteiligung
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Die Stadt Geestland nimmt in ihren Grundschulen die Anmeldun-
gen für die Schulanfänger 2026/27 entgegen.

Grundschule amHinschweg
– Telefon 04743 937-2500

Ortschaften Imsum und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule amWildenMoor
– Telefon 04743 937-2507

Ortschaften Debstedt und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule Neuenwalde – Telefon 04707 274
Ortschaften Holßel, Hymendorf,

Krempel, Neuenwalde und Sievern

Grundschule Beers – Telefon 04745 7038
Ortschaften Bad Bederkesa (Ortsteile Ankelohe,

Bad Bederkesa und Fickmühlen), Flögeln und Lintig
(Ortsteile Großenhain, Lintig undMeckelstedt)

Grundschule Drangstedt/Elmlohe -
Telefon 04704 310

Ortschaften Drangstedt, Elmlohe (Ortsteile Elmlohe und
Marschkamp) Kührstedt (Ortsteile Alfstedt und Kührstedt) und
Ringstedt (Ortsteile Hainmühlen, Ringstedt undWüstewohlde)

Für die Schulanfänger aus derOrtschaft Köhlen
erfolgt die Anmeldung und Einschulung

in der Grundschule Geestenseth – Telefon 04749 240

Die Einladungen zur Schuleingangsuntersuchung und zur Schul-
anmeldung verschicken das Gesundheitsamt bzw. die zuständige
Grundschule für alle Kinder, die zu diesem Zeitpunkt ihren Haupt-

wohnsitz oder einzigenWohnsitz in dem jeweiligen Schulbezirk in
der Stadt Geestland haben.

Schulpflichtig werden laut § 64 des Niedersächsischen Schulge-
setzes (NSchG) mit Beginn eines Schuljahres alle Kinder, die das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum folgenden
30. September vollenden werden. Für das Schuljahr 2025/26 sind
das alle Kinder mit Geburtsdatum vom 02.10.2018 bis 01.10.2019
und für das Schuljahr 2026/27 alle Kinder mit Geburtsdatum vom
02.10.2019 bis 01.10.2020.

Flexibler Einschulungstermin: Für Kinder, die das sechste
Lebensjahr zwischen dem 1. Juli und dem 30. September eines
Jahres vollenden, können die Erziehungsberechtigten den Schul-
besuch durch schriftliche Erklärung gegenüber der Schule um ein
Jahr hinausschieben. Die formlose Erklärung ist vor dem Beginn
des betreffenden Schuljahres bis zum 1. Mai gegenüber der Schu-
le abzugeben. Sie muss nicht begründet werden. Die Kinder müs-
sen allerdings trotzdem in der zuständigen Schule angemeldet
werden und an der Schuleingangsuntersuchung teilnehmen.

Unter bestimmten Voraussetzungen können auch die schulpflich-
tigen Kinder für ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden,
die bis zum 30. Juni eines Jahres ihr sechstes Lebensjahr vollendet
haben. Die entsprechenden Anträge liegen in den Schulen vor
und können dort gestellt werden. Die Schulen entscheiden dann
über diese Anträge.

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die
zu Beginn des Schuljahres noch nicht schulpflichtig sind, in
die Schule aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbe-
such erforderliche körperliche und geistige Schulfähigkeit besit-
zen und in ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind
(Kann-Kinder). Die Anträge auf vorzeitige Einschulung liegen
ebenfalls in den Schulen vor.

Anmeldung der Schulanfänger 2026/27

Moin Moin,
Gärtner hat noch kurzfristige Termine frei.

Jetzt Termin sichern und
30% Rabatt bekommen!

Ich biete viele verschiedene Gartenarbeiten rund ums Haus an.
(Heckenschnitt, Rasenmähen, Baumfällung usw.)

Selbstverständlich mit Entsorgung! Die Beratung ist vor Ort kostenlos.

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Benjamin Winterstein
Tel. 0471-48178475 oder 0160 - 1670553

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.
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Katrin Seefeldt Beratung und Training
Inhaberin: Katrin Seefeldt
Auf der Geestkante 2, 27607 Geestland (OT Langen)
Mobil: 0176 84212327, ks@katrinseefeldt.de
www.katrinseefeldt.de
Tätigkeiten: Beratung und Trainings für soziale Unternehmen zu
den Themen Qualitätsmanagement, Lean Management, Füh-
rung, Organisation

Gewerbeanmeldung



Dürre, Hitzewellen, Starkregen: Als Folge des Klimawandels
treten extreme Wetterereignisse häufiger auf. Um die Folgen
des Klimawandels abzumildern, wird das Thema Klimaanpas-
sung immer wichtiger.

Vor Kurzem hatte die Stadt Geestland zu einer Informations-
veranstaltung in den Langener Lindenhofsaal eingeladen. Da-
bei kamen mehrere Experten zu Wort: Nicolas Hübner von der
Technischen Universität Berlin präsentierte die Ergebnisse der
Klimarisikoanalyse für Geestland. Maurice Storp vom Landkreis
Cuxhaven gab den rund 50 Zuhörenden einen spannenden
Einblick in die Starkregengefahrenkarte. Und schließlich stellte
Heiko Ullrich von der Stadt Geestland vor, wie sich die Verwal-
tung mit dem Thema Starkregen auseinandersetzt. „Die Welt
wird wärmer - und das ist ein Problem.“ So brachte es Nicolas
Hübner von der TU Berlin auf den Punkt. 2024 war das wärms-
te Jahr seit 1850. Erstmals lag die globale Durchschnittstempe-
ratur 1,6 Grad Celsius über dem vorindustriellen Niveau. Daten
zeigen, dass die globalen Durchschnittstemperaturen in den
vergangenen Jahrzehnten immer schneller ansteigen. Die Fol-
gen: Dürre, Starkregen, Hitzewellen. „Wir müssen den Klima-
wandel verlangsamen“, betonte Nicolas Hübner.

Doch wie ist die Situation in Geestland? Das hat die TU Berlin
im Rahmen einer Klimarisikoanalyse untersucht. Sie ist Teil des

Klimaanpassungskonzepts, das die Wissenschaftler im Förder-
projekt „AnExGe“ erstellen. „In Geestland haben wir es mit ver-
gleichsweise moderaten Klimaveränderungen zu tun“, fasste
Nicolaus Hübner die Kernaussage der Risikoanalyse zusam-
men. „Zumindest mittelfristig, also bis 2050, scheint der Klima-
wandel in Geestland beherrschbar.“ Doch: Gegenüber wasser-
bezogenen Klimarisiken wie Binnenhochwasser, Starkregen
und Meeresspiegelanstieg sieht der Experte eine erhöhte
Empfindlichkeit. Grund sind die Küstenlage, die Vielzahl von
Wasserhabitaten, Niederungsgebiete und die intensive Land-
wirtschaft.

Der Landkreis Cuxhaven hat unter www.landkreis-cuxhaven.de
einen Kartendienst veröffentlicht, mit dem sich verschiedene
Starkregen-Szenarien simulieren lassen. Bürgerinnen und Bür-
ger können gefährdete Bereiche identifizieren und bekommen
eine erste Einschätzung, wie hoch die Gefahr von Starkregen
an ihren Häusern und Grundstücken ist.

Der Landkreis Cuxhaven empfiehlt:
� Schützen Sie sich vor Rückstau aus dem Kanal durch den Ein-
bau von Rückstauklappen oder Hebeanlagen.

� Schützen Sie sich vor eindringendem Regenwasser durch
Gebäudeöffnungen. Leiten Sie das Wasser oberflächlich weg
vom Gebäude in Bereiche, in denen es zurückgehalten wer-
den kann.

� Versiegelte Flächen wie asphaltierte Höfe, Zufahrten und
Parkplätze tragen zu einem höheren und schnelleren Abfluss
bei, der die Regenwasserkanalisation zusätzlich belastet. Ent-
siegeln Sie befestigten Flächen mit wasserdurchlässigen Ma-
terialien.

� Dach- und Fassadenbegrünungen verzögern den Abfluss des
Niederschlagswassers und mindern das Schadenspotenzial.

� Nehmen Sie Kontakt zu Ihrer Versicherung auf und prüfen
Sie, ob eine Elementarschadenversicherung sinnvoll ist.

� Sprechen Sie einen Fachberater an, wenn Sie Hilfe bei der
Beurteilung Ihres Gefährdungsrisikos brauchen.

Das Thema Klimaanpassung beschäftigt auch die Stadtverwal-
tung. Eine wichtige Rolle spielen in dem Zusammenhang die
zahlreichen Regenrückhaltebecken. Mehr als 30 Stück gibt es
davon, verteilt auf elf Ortschaften. Und es sollen noch mehr
werden: In nächster Zeit plant die Verwaltung den Bau von
drei neuen Rückhaltebecken - in Lintig, Flögeln und Ringstedt.
Zudem investiert die Stadt Geestland im Jahr 2025 in einen
neuen Stauraumkanal in Höhe der Straße „Auf dem Priel“ in
Langen. Hier ist es in der Vergangenheit bei Starkregen zu
Überschwemmungen gekommen, da die bisherigen Regen-
wasserrohre für die enormen Wassermengen nicht ausgelegt
sind. Diese Situation wird durch die Baumaßnahme nun ent-
schärft.
Darüber hinaus schreibt die Stadt Geestland in neuen Bebau-
ungsplänen (wie zum Beispiel Hymendorf ) fest, dass Grund-
stücksbesitzer zwei Kubikmeter Oberflächenwasser auf dem
eigenen Grundstück zurückhalten müssen. Dies soll das Risiko
von Schäden aus Starkregenereignissen verringern.

Weitere Beispiele für Aktivitäten in Sachen Starkregen sind
Entwässerungskonzepte, das Landschaftskonzept Geestenie-
derung sowie der Entwässerungsplan für den Bereich Grau-
wallkanal.

Beschäftigten sich in ihren Vorträgenmit den Folgen des Klimawandels:
Baubereichsleiter Heiko Ullrich (von links) und Klimaschutzmanagerin
Katharina Koopmit Nicolas Hübner von der TU Berlin undMaurice Storp
vom Landkreis Cuxhaven. Foto: Stadt Geestland

Klimaanpassung ist wichtiges Thema in Geestland
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Vor zehn Jahren, am 1. Januar 2015, fusionierten die ehemali-
ge Stadt Langen und die Samtgemeinde Bederkesa zur Stadt
Geestland. 2025 ist also ein besonderes Jahr für alle Geestlän-
derinnen und Geestländer – ein Jubiläumsjahr!

Um gemeinsam in dieses Jubiläumsjahr zu starten, hat die
Stadt Geestland im Januar einen besonderen Neujahrsemp-
fang in der Geestland-Halle in Elmlohe gefeiert. Rund 500 Gäs-
te aus Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft blickten auf
zehn Jahre Geestland zurück.

Die Stadt habe es in ihrer noch jungen Geschichte immer wie-
der eindrucksvoll geschafft, die „Krise als Chance“ zu sehen,
betonte Bürgermeisterin Gabi Kasten in ihrer Begrüßungsrede.
„Wir haben in Geestland eine starke Gemeinschaft, darauf kön-
nen wir stolz sein.“ Einen besonderen Dank richtete sie an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die ei-
nen maßgeblichen Anteil am Erfolg der Stadt hätten.

Auf der Bühne erzählten insgesamt zehn Menschen von ihren
ganz persönlichen Geestland-Momenten.

� 2015: Thorsten Krüger, Landrat des Landkreises Cuxhaven
und ehemaliger Bürgermeister der Stadt Geestland, berichtete
über das Jahr der Fusion, hob den „Mut zur Veränderung“ her-
vor. Dieser zeichne Geestland bis heute aus.
� 2016: Dr. Marco Trips, Präsident des Niedersächsischen Städ-
te- und Gemeindebundes, richtete den Fokus auf die Integrati-
on von Geflüchteten in Geestland. So hatte er sich für seinen
Geestland-Moment das Projekt „Anpacken“ ausgesucht. Die
Flüchtlingsfirma wurde damals mit der Idee gegründet, dass
Geflüchtete Wohnungen reparieren, renovieren und in Stand
setzen, die dann von anderen Flüchtlingsfamilien bezogen
werden.
� 2017: Ratsvorsitzender Steffen Tobias nutzte die Gelegen-
heit, um die Erfolge der Stadt Geestland beim Deutschen
Nachhaltigkeitspreis zu würdigen. 2017 hatte Geestland die
Auszeichnung zum ersten Mal bekommen.
� 2018: In diesem Jahr wurde das erste Hausboot in Bad Be-
derkesa zu Wasser gelassen – ein Geestland-Moment, den
Hans-Joachim Frost, Geschäftsführer der Reederei GmbH Mari-
na am See, für sich gewählt hatte, um die Bedeutung des Tou-
rismus für Geestland zu unterstreichen.

� 2019: Der einzige Redner, der an dem Abend nicht live auf
der Bühne stand, war der Europaabgeordnete David McAllister.
Er sendete digitale Grüße aus Brüssel. Sein Geestland-Moment:
der Bau der Reifenrutsche für die Moor-Therme, die damals
über das Programm LEADER, eine Fördermaßnahme der Euro-
päischen Union zur Entwicklung des ländlichen Raumes, finan-
ziert wurde. „Hier sehen wir beispielhaft, wie Geestland von
Europa profitiert.“
� 2020: Landtagsabgeordneter Claus Seebeck erinnerte sich in
seiner Rede an eine besondere Weihnachtsaktion während der
Corona-Zeit. Damals war er gemeinsam mit seinem Sohn und
seiner Tochter durch Flögeln gezogen und hatte Weihnachts-
präsente an Seniorinnen und Senioren verteilt. Eine Aktion, die
zeige, dass Geestland auch in schwierigen Zeiten zusammen-
halte.
� 2021: Ratsmitglied Gunnar Böltes hatte sich für seinen
Geestland-Moment das Jahr 2021 ausgesucht. Damals wurde
Geestland in die dritte Staffel der Modellprojekte Smart Cities
aufgenommen. Im Zuge des bundesweiten Förderprogramms
bringt die Stadt unter anderem einen autonomen Bus auf die
Straße.
� 2022: Besondere Aufmerksamkeit zog Jule Wagner, Kinder-
ortsbürgermeisterin aus Neuenwalde, auf sich. Die 13-Jährige,
mit Abstand die jüngste Rednerin des Abends, erzählte von der
Gründung des Kinderortsrates, bei dem sie sich von Beginn an
engagiert. „Eine tolle Möglichkeit für junge Menschen, um sich
einzumischen und zu verstehen, wie Politik funktioniert.“
� 2023: Auch Gabi Kasten trug ihren persönlichen Geestland-
Moment vor: ihre Wahl zur Bürgermeisterin im März 2023.
� 2024: Um die Bedeutung des Ehrenamts ging es bei der Re-
de von Angela von Kamp. Sie wurde im Frühjahr 2024 zur ers-
ten Ortsbrandmeisterin in der Geschichte der Stadt Geestland
ernannt.

Für Moderatorin Annie Heger stand am Ende des Abends fest:
„Smart wie Hamburg und charmant wie Bullerbü, das ist Geest-
land.“

Doch was wäre ein Geburtstag ohne ein Ständchen? Matthias
Austein, Gabriele Adomeit, Dieter Utermöhle und Annette Otter-
bein überbrachten musikalische Glückwünsche von der Musik-
schule Geestland und animierten die Zuhörerinnen und Zuhörer
zum Mitsingen: „Happy Birthday, Geestland!“

Geestland feiert Geburtstag

Und plötzlich war es ganz still in der Halle:
Kinderortsbürgermeisterin JuleWagner erzählte
in ihremGeestland-Moment von der Gründung
des Kinderortsrates.

Gabriele Adomeit, Matthias Austein, Dieter
Utermöhle und Annette Otterbein hatten ein
eigenes Geburtstagsständchen für die Stadt
Geestland komponiert.

Europaabgeordneter DavidMcAllister über-
brachte digitale Grüße aus Brüssel.

Fotos: Stadt Geestland

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.
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Sie haben Fragen rund um das Leben in der Stadt Geestland? Sie
möchten etwas loswerden, das Ihnen auf dem Herzen liegt – ei-
ne Anregung oder Kritik? Dann besuchen Sie die offene Sprech-
stunde von Bürgermeisterin Gabi Kasten. Diese findet einmal im
Monat abwechselnd in Langen und Bad Bederkesa statt. Der
nächste Termin ist am Donnerstag, 13. März, von 16 bis 18 Uhr
im Rathaus Langen (Büro 1.21).
Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Je nach Aufkommen
müssen Sie einige Minuten Wartezeit einplanen. Alternativ kön-
nen Sie sich mit Ihrem Anliegen jederzeit schriftlich an die Bür-
germeisterin wenden – einfach per E-Mail an buergerdia-
log@geestland.eu. Telefonisch ist Gabi Kasten unter 04743 937-
1500 zu erreichen.

Bürgermeisterin Gabi Kasten.

Offene Sprechstunde
bei der Bürgermeisterin

Nicht mehr lange, dann beginnt wieder die Rasenmähsaison auf
den städtischen Friedhöfen.
Die Stadt Geestland bittet deshalb darum, sämtliche Blumen-
schalen, Grabgestecke, Steckvasen, Pflanztöpfe und Schmuck-
gegenstände von den Rasengräbern zu entfernen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Auf den Friedhöfen wird gemäht

Beerster Pflegeteam
Am Markt 8-10
27624 Geestland
Tel.: 04745 928 425
info@beerster-pflegeteam.de
www.beerster-pflegeteam.de

04745928 425

Sie wollen sich redaktionell beteiligen oder
werblich präsentieren? Die kommenden Termine:

AusgabeMai
Redaktionsschluss: 22. März 2025
Anzeigenschluss: 1. April 2025

Ausgabe Juni
Redaktionsschluss: 22. April 2025
Anzeigenschluss: 1. Mai 2025

Ausgabe Juli
Redaktionsschluss: 22. Mai 2025
Anzeigenschluss: 1. Juni 2025

Ausgabe August
Redaktionsschluss: 22. Juni 2025
Anzeigenschluss: 1. Juli 2025
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Freuen Sie sich auf die lustigste, schnellste und unterhaltsamste
Comedy-Mix-Show Deutschlands – Die Komische Nacht, der Co-
medy-Marathon – kommt am Donnerstag, 3. April, nach Geest-
land.
Sie erleben bei diesem einzigartigen Showkonzept einen ausgelas-
senen Abend mit bester Unterhaltung durch verschiedene Come-
dians, Kabarettisten und andere Komikerinnen und Komiker. Die
Komische Nacht bietet einen bunten und aufregenden Quer-
schnitt durch die aktuelle Comedyszene in Deutschland. In jedem
Spielort treten an einem Abend bis zu fünf Comedians jeweils rund
20 Minuten auf. Das Beste: Bei der Komischen Nacht müssen Sie
nicht von Lokal zu Lokal wandern, um verschiedene Comedians se-
hen zu können. Sie brauchen sich lediglich eine Eintrittskarte für
Ihr Lieblingslokal holen und bekommen mehrere Künstler „ser-
viert“. Bei der Komischen Nacht sind es nämlich die Comedians, die
zwischen den Spielorten umherziehen. Runter von der einen Büh-
ne, rauf auf die nächste.
Bei der Komischen Nacht steht das Lachen im Vordergrund. Und
weil alleine lachen zwar geht, mitunter aber auch skurril wirken
kann, geht man am besten mit Freunden, Kollegen, oder – je nach
Härtegrad Ihres Humors – den Schwiegereltern zu einer Komi-
schen Nacht. Gemeinsam können Sie lachen, lecker essen und trin-
ken und haben in den Pausen zwischen den Auftritten sogar noch
genügend Zeit, um sich entspannt zu unterhalten.
Einlass: 18 Uhr | Beginn: 19.30 Uhr | Ende: 22.30 Uhr
Tickets erhalten Sie im Internet unter www.komische-nacht.de.

Komische Nacht kommt
nach Geestland

Ein weiterer Meilenstein für die Gefahrenabwehr in der Stadt
Geestland: Im Beisein von Stadtbrandmeister Matthias Witte
und zahlreichen Vertreterinnen und Vertretern von Politik, Ver-
waltung und Feuerwehr hat Bürgermeisterin Gabi Kasten ein
neues Löschgruppenfahrzeug an die Ortsfeuerwehr Sievern
übergeben. „Damit investieren wir weiter in die Gefahrenab-
wehr und Sicherheit unserer Stadt“, betonte die Bürgermeiste-
rin.

Grund für die Neuanschaffung: Der Feuerwehrbedarfsplan hat
gezeigt, dass das bisherige Löschfahrzeug in Sievern nicht mehr
zeitgemäß ist. So haben Politik und Verwaltung innerhalb kür-
zester Zeit ein Fahrzeug beschafft, das die Einsatzfähigkeit der
Sieverner Feuerwehr erheblich verbessert. Den Mercedes-Benz
ATEGO mit Allradantrieb kaufte die Stadt Geestland für rund
470.000 Euro über das Land Niedersachsen.

Das Modell verfügt über eine moderne Ausstattung für die
Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung. Besonders gut
eignet es sich auch zur Bekämpfung von Vegetations- und Flä-
chenbränden. Den Aufbau, der unter anderem eine leistungsfä-
hige Pumpe, einen 1.000 Liter großen Löschwasserbehälter und
einen LED-Lichtmast beinhaltet, fertigte die Firma Rosenbauer.
Die Mannschaftskabine ist für insgesamt neun Einsatzkräfte aus-
gelegt.

„Das Fahrzeug ist dank seiner Ausstattung und Geländetauglich-
keit für vielfältige Einsätze geeignet“, brachte es Stadtbrand-
meister Matthias Witte auf den Punkt. „Ein großer Gewinn für
unsere Ortsfeuerwehr“, freute sich Ortsbrandmeister Marco
Hachmann. „Für die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit
mit Politik und Verwaltung sind wir sehr dankbar“. Einen beson-
deren Dank richtete er an den ehemaligen Stadtbrandmeister
Friedrich Meyerherm. „Durch seine fachliche Beratung hat er ei-
nen großen Anteil an der Beschaffung des Fahrzeugs gehabt.“
Das bisherige Sieverner Löschfahrzeug wird zukünftig bei der
Feuerwehr Großenhain stationiert, wo es dank seines fest ver-
bauten Löschwasserbehälters einen echten Mehrwert darstellt.

Symbolisch überreichte Bürgermeisterin Gabi Kasten den Schlüssel an die
Ortsfeuerwehr Sievern. Foto: Feuerwehr

Neues Fahrzeug für die
Ortsfeuerwehr Sievern
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» Dach- und Pflastersteinreinigung

» Moos-, Algen-, Flechtenentfernung

» Ihre Fläche - wie neu!

» Kostenlose Probefläche!

» Reinigung, Desinfektion, Verfugen,
Versiegelung

www.die-steinreinigung.de

die
Steinreinigung®

Mobil: 0176 245 90 537 · Königsberger Str. 7 · 27624 Geestland

Neues aus der Geschäftswelt

„Man muss nicht alles können.“ Diese Beobachtung machte be-
stimmt schon jeder, der versucht hat, Pflastersteine von Algen,
Moosen und Flechten zu befreien. Sie halten sich dort gerne auf
und markieren ihr „Revier“ mit Flecken und Verfärbungen. Lei-

der gefällt ihnen der steinige Untergrund so gut, dass sie sich
auch durch Bürsten, Schrubber oder normale Hochdruckreiniger
kaum vertreiben lassen. So stellt sich selbst für den engagierten
und fähigen Heimwerker die Frage: „Gibt es Profis, die das für
mich machen können?“
Es gibt sie: die Steinreinigung. Das Ulmer Unternehmen ist Ex-
perte darin, unschöne Beläge von Terrassen, Auffahrten und
Hof- oder Industrieflächen zu entfernen. Das Team um die Inha-
ber Izabella und Bernd Schneider verfügt über das nötige Fach-
wissen und die geeigneten Geräte. Die Arbeit geht ihm schneller
von der Hand und führt zu sichtbar positiven Ergebnissen. Die
Spezialisten haben eine besondere Reinigungsmethode und ge-
hen dabei in vier Schritten vor:
• Reinigung: Mit einem Hochdruckreiniger, der das Wasser auf
bis zu 100 Grad erhitzt und auf einen Druck bis 300 bar bringt,
entfernen sie sämtlichen Schmutz von den Steinflächen.

• Desinfektion: Dann beseitigen sie die Sporen mit dem hoch-
wertigen Algizid Steinreiniger.

• Verfugen: Anschließend füllen sie die Fugen wieder auf, bei-
spielsweise mit Quarzsand.

• Versiegelung: Zuletzt wird die Fläche mit einer Premium-Im-
prägnierung geschützt, damit sie für die nächsten Jahre wie
neu aussieht und Algen, Flechten oder Moose auf Ansied-
lungsversuche verzichten nach dem Motto: „Man muss nicht
alles können.“ B. Schneider

Algen ade: die Steinreinigung
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Wir freuen uns, Sie herzlich zu unserer Frühjahrsausstellung am
15. und 16. März einladen zu dürfen. Seit Jahrzehnten ist dieses
Event ein Highlight in der Region rund um Ankelohe und begeis-
tert Besucher von nah und fern.

An beiden Tagen präsentieren wir Ihnen jeweils von 9 bis 17 Uhr
die neuesten Innovationen in der Landtechnik, in der Melktech-
nik, bei Kleingeräten sowie bei E-Bikes und Fahrrädern.

Im Jahr 2024 gab es für unser Familienunternehmen mit derzeit
35 Mitarbeitern eine besondere Investition: unser neues Ver-
triebszentrum. Es dient künftig als Ort für Kundenevents, Schu-
lungen und Beratungsgespräche, und wir möchten es an diesem
Wochenende gemeinsammit Ihnen einweihen.

Ein weiterer Fokus liegt auf der Melktechnik, in der wir Ihnen un-
ser vollautomatisches Fütterungssystem von Hetwin präsentie-
ren. Dieses sorgt für effizientere Abläufe und eine optimale Ver-
sorgung der Tiere.

Auch im Bereich der E-Bikes erwartet Sie ein Highlight: Mit
einer großen Auswahl an Modellen starten Sie bestens aus-
gestattet in die neue Fahrradsaison. Gerne können Sie eine Pro-
befahrt machen, daneben informieren wir Sie über die Vorteile
des Fahrrad-Leasings.

Natürlich haben wir auch an Ihr leibliches Wohl gedacht, und für
unsere kleinen Gäste wird es spannende Attraktionen geben.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm, interes-
sante Gespräche und ein schönes Wochenende in angenehmer
Atmosphäre. Wir freuen uns darauf, Sie am 15. oder 16. März bei uns in Ankelo-

he persönlich begrüßen zu dürfen. Text und Foto: N. J.

Benedikt Junge, Ninja Junge und Udo Junge freuen sich auf ihre Gäste bei
der Frühjahrsausstellung von Junge Landtechnik.

Einladung zur Frühjahrsausstellung in Ankelohe

0471 30845-50www.lwbsteuerberatung.de
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Neues aus den Schulen

Sport ist vielfach gelebte Inklusion, trägt in
hohem Maße zur Lebensqualität und Ge-
sundheit bei, bringt Freude und Spaß und

vermittelt Werte wie Leistung, Toleranz, Fairness und Teamgeist:
zu Recht ist Sport ein Baustein.

im Rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Da-
her hat sich die Grundschule am Hinschweg erneut auf den Weg
gemacht, sich für die Zertifizierung zur „Sportfreundlichen Schu-
le“ zu bewerben. Dazu reichten die Sportfachkräfte Frau Kamp
und Frau Pechmann eine umfangreiche Bewerbung ein.

Bewertet wurden folgende Punkte:
- Sport und Gesundheit - sie müssen Bestandteil des Schulpro-
gramms sein.

- Umsetzung des Kerncurriculums Sport im schuleigenen Ar-
beitsplan. Erteilung des vorgesehenen Sportunterrichts gemäß
Stundentafel – für alle Jahrgänge liegen spezifische Lehrpläne
vor, die regelmäßig überarbeitet und zusätzlich mit alltagsak-
tuellen Inhalten gefüllt werden.

- Durchführung des Schwimmunterrichts entsprechend den
Vorgaben.

- Regelmäßige Teilnahme an Schulwettkämpfen.
- Bewegungsmöglichkeiten und Bewegungsangebote im Schul-
gebäude und auf dem Schulgelände.

- Auseinandersetzung mit den Themen Ernährung und Sport
und Gesundheit im Unterricht und in Projekten sowie ein ge-
sundes Verpflegungs- und Getränkeangebot.

- Anerkennungskultur für Leistungen und Engagement im
Sportbereich. Pokale, Urkunden und Medaillen werden hierzu
ausgestellt.

Dann war es soweit. Annette Busch, Vertreterin des Regionales
Landesamtes für Schule und Bildung in Lüneburg, kam in die

Schule, um das Zertifikat „Sportfreundliche Schule“ als Anerken-
nung für besonderes Engagement im Sportbereich zu überrei-
chen. Diese Auszeichnung, die für weitere fünf Jahre gilt, wür-
digt damit die nachhaltige Förderung sportlicher Aktivitäten
und das vielfältige Angebot, das den Schülerinnen und Schülern
der Schule zur Verfügung steht. MHa

Von links: Schulleiterin Isabel Zirbes, Annette Busch, Vertreterin RLSB und
Sportfachkraft Annika Kamp. Foto: GS amHinschweg

Erneute Auszeichnung als „Sportfreundliche Schule“

Zahlreiche Klassen und Kurse knobelten in der
Weihnachtszeit an Matheaufgaben. Unermüdlich
setzt sich die Fachschaft Mathematik für „ihr“

Fach ein und sorgte zum wiederholten Male dafür, dass sich vie-
le Schüler der Oberschule an der Mühle im Advent verstärkt mit
mathematischen Aufgaben beschäftigen – mit Erfolg.

Insgesamt sieben Klassen bzw. Lerngruppen mit 140 Schülern
versuchten, die täglich gestellten Aufgaben zu lösen. Immerhin
ein Siebtel schaffte es, alle Aufgaben zu bearbeiten. Nicht immer
waren die Antworten richtig, aber zumindest – wie auch im Jahr
zuvor - in knapp der Hälfte der Fälle.

Da wegen der enormen Teilnehmerzahl von 150.000 Schülern
weltweit ein Gewinn über „Mathe im Advent“ direkt sehr un-
wahrscheinlich ist, stiftete der Schulelternrat wieder Preise für
die Klassen- und Kurssieger, die Jahrgangssieger und den Schul-
sieger, wofür ihm herzlicher Dank gebührt. Die Schüler durften
sich über unterschiedlich dotierte Geestland-Gutscheine freuen.
Ein Extrapreis wurde für die fleißigste Klasse ausgelobt, dieses
Mal die R8a. Die R8a war die Klasse mit den im Durchschnitt
meisten abgegebenen Antworten pro Schüler.

Wir danken der Fachschaft Mathematik für ihren engagierten
Einsatz und hoffen, dass sie auch in diesem Dezember wieder
Matheaufgaben im Schulgebäude verteilt, die zu lösen auch
Nicht-Teilnehmer versucht haben. Doch vorher kommt ja noch
der Pi-Tag…

Gregor Bruns-Schröder

Foto/Grafik: mathe-im-advent.de

Mathe im Advent an der OBS Bederkesa
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In der oftmals hektischen Vorweihnachtszeit boten der Weih-
nachtsmarkt und das Weihnachtskonzert am Niedersächsischen
Internatsgymnasium gleichsam Momente des Miteinanders, des
Austausches und der Einkehr. Dabei war der erste Weihnachts-
markt des NIGs ein voller Erfolg. Viele Klassen boten gebastelte
Kleinigkeiten wie Windlichter, Christbaumschmuck oder Kerzen
an. Außerdem gab es die Möglichkeit, sich Punsch, Kakao, Waf-
feln oder eine Bratwurst zu kaufen. Insgesamt waren auf dem
Weihnachtsmarkt 14 verschiedene Stände mit kreativen Ge-
schenken bzw. kulinarischen Angeboten. Der Ertrag wurde zur
Hälfte an die Tafel in Bad Bederkesa gespendet. Die Schülerspre-
cher und -sprecherinnen hatten viel Freude, den Weihnachts-
markt zu organisieren und sie hoffen, dass es diesen in den kom-
menden Jahren weiterhin geben wird.

Direkt im Anschluss begann im bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Forum das Weihnachtskonzert mit einer besonderen Version
des bekannten Märchens Hänsel und Gretel. Die von der Erzäh-
lerin Sina Keller liebevoll vorgetragene Geschichte von Hänsel
und Gretel wurde dabei durch elf im Kunstunterricht von der
Klasse 5c (unter der Leitung von Jörg Tegeler) erstellten Illustra-
tionen sowie durch neun Musikbeiträge zum Leben erweckt.
Grundlage für die mitreißende Musik war die Orchestersuite von
E. Humperdinck, welcher unter anderem bekannte Kinderlieder
wie „Suse, liebe Suse“ oder „Brüderlein, komm tanz mit mir“ auf
klangvolle Weise neu vertonte. Für einen Gänsehautmoment
sorgte insbesondere der stimmungsvolle „Abendsegen“. Aufge-
führt wurde die Musik unter der musikalischen Gesamtleitung
des Musiklehrers Jan Kaufhold von den Chören reCHOIRed, dem
Pop A Capella Chor, dem NIG-Orchester sowie der Musikklasse
6b. Insgesamt waren über 80 Musikerinnen und Musiker betei-
ligt. Das Publikum dankte den Akteuren mit langanhaltendem
Applaus.

Im zweiten Konzertteil hatten einzelne Ensembles und Solisten
die Möglichkeit, sich musikalisch zu präsentieren. Zunächst stell-

te sich die gerade erst sechs Wochen an ihren Instrumenten pro-
bende neue Bläserklasse 5b unter der Leitung von Frau Kauf-
hold musikalisch vor und überzeugte mit einem beachtlichen
Klangergebnis, bevor die Klasse 5c mit dem Stück „Der späte
Fred“ die Vielfalt von Schüler-Ausreden musikalisch sehr unter-
haltsam präsentierte. Die Pianisten Lasse Vogt und Philipp Aar-
jes (beide Klasse 7c) begeisterten solistisch das Publikum mit ih-
ren sicher und ruhig vorgetragenen Stücken von L. Einaudi und
L. v. Beethoven. Begeistert zeigten sich auch die jungen Schüler
des Pop A Capella Chors bei ihrer Darbietung von „Shake it off“
und „All I want for Christmas is you“. Abschließend präsentierte
der Chor reCHOIRed sowohl traditionelle Melodien wie „God
rest you merry gentlemen“ als auch plattdeutsche und französi-
sche Songs („Över de stillen Straten“, „Ce matin j’ai rencontré le
train“) klar intoniert und ausgewogen und verzauberte so das
Publikum. Alles in Allem feierte man einen rundherum gelunge-
nen Nachmittag und Abend.

Text und Fotos: Hannah Stelzer/Kd

Die große Vielfalt der musikalischen Stücke begeisterte das Publikum beimNIG-Weihnachtskonzert.

Erfeut über die Spende vomNIG-Weihnachtsmarkt zeigte sich
Pastor Glanert stellvertretend für die Tafel.

VonMärchen und anderen Genüssen:
Weihnachtsmarkt und -konzert amNIG

Neues aus den Gymnasien
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Neuer Trikotsatz
für die U8

Die U8 des FC Geestland freut sichmit den
Trainern KevinMaihöfer, Kerst Glandorf und
Peter Schafmeister über einen neuen Trikot-
satz. Ein großes Dankeschön, auch imNa-
men des Vorstands, gilt der Tierarztpraxis
Warmann und Behrends aus Bad Bederkesa,
welche uns diese schönen Trikots durch ihr
Sponsoring ermöglicht haben.

Foto: Jörg Schröder

Neues aus der Stadt Geestland
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Simone Döscher, Leiterin der KUBE (Kunstschule Bad Bederkesa)
begrüßt mit Claus Seebeck den ersten Landtagsabgeordneten,
der die Einladung zur „Sprechstunde“ angenommen hat und an
der Aktion „Kunst auf Rezept“ teilnimmt.

Die Klasse 8a des NIG hatte sich zusammen mit ihrer Kunstlehre-
rin Christina Dreßler auf das Treffen mit dem Politiker vorberei-
tet und einen „Anamnesebogen“ vorbereitet, um über persönli-
che und politische Anliegen ins Gespräch zu kommen. Die Schü-
lerinnen und Schüler schlüpften in die Rolle von Medizinern und
Therapeuten, die Claus Seebeck als ihren „Patienten“ behandeln
und ihm mit künstlerischen Mitteln helfen wollen. Der Politiker
berichtete aufgeschlossen und freundlich darüber, was ihm ak-
tuell auf den Magen schlägt, wofür er besonderes Fingerspitzen-
gefühl braucht und was sein Herz höher schlagen lässt.

Als interessierter Besucher der „Sprechstunde“ war auch der
Schulleiter des NIG, Frank Stegemann, vor Ort, um das Projekt zu
unterstützen, bei dem junge Menschen an Politik herangeführt
werden sollen und die Kunstschule als außerschulischer Lernort
erfahren wird.

„Kunst auf Rezept“ ist ein Kampagnen-Projekt der niedersächsi-
schen Kunstschulen mit Landtagsabgeordneten, bei dem die
Kommunikation umgedreht wird: Junge Leute zeigen Interesse
an den Anliegen der Politiker und wollen ihnen mit ihrer Kreati-
vität helfen, indem sie für aktuelle Themen und Herausforderun-
gen ungewohnte Perspektiven und auch Handlungs- und An-
wendungsszenarien eröffnen. Die Kampagne bedient sich mit
einem Augenzwinkern des medizinischen Vokabulars, will aber
Kunst nicht als Heilmittel instrumentalisieren, sondern vielmehr
die gesellschaftspolitische Relevanz von Kunstschulen sichtbar
machen.

Nach dem „Anamnesegespräch“ ging es für die Jugendlichen
an die kreative Arbeit und vielfältige Ideen wurden umgesetzt:

Pillen gegen Stress, Sorgenfresser, ein Handschuh für das Fin-
gerspitzengefühl im Umgang mit anderen Menschen, eine
Waage als Ausgleich für gute und schlechte Momente, ein Lü-
gendetektor zum Entlarven von Fake News, eine Entspan-
nungsbrille, die schöne Momente aus Seebecks Leben visuali-
siert - es wurde gesägt, gehämmert, geklebt, gezeichnet und
gemalt, so dass am Ende ein großes Gemeinschaftswerk ent-
standen ist, das die Klasse demnächst Claus Seebeck überrei-
chen wird.

Die Aktion wird fortgeführt: Zwei weitere Abgeordnete des
Niedersächsischen Landtags haben ihre Teilnahme bestätigt
und werden in der KUBE mit Lerngruppen des NIG zusammen-
treffen.

Text und Foto: Yvonne Kurtz-Heuer

Der Landtagsabgeordnete Claus Seebeck steht den Jugendlichen in seiner
Rolle als „Patient der Kunstschul-Praxis“ Rede und Antwort.

„Kunst auf Rezept“ bringt jungeMenschen
und Politiker ins Gespräch

Bad Bederkesa

Ulrich Tholl präsentiert 22 Wandertouren durch Geestland, die als
Anregung zum eigenen Erkunden der Landschaft dienen sollen.
Wegbeschreibungen sowie QR-Codes zu den Wanderkarten helfen
bei der Orientierung. Es ist ein Buch zum Staunen und Entdecken mit
zahlreichen einmaligen Aufnahmen.

GeestlandalsWandergebiet:
DIESER BILDBAND ZEIGT DIE SCHÖNHEIT DER REGION

bei der Orientierung. Es ist ein Buch zum Staunen und Entdecken mit 
zahlreichen einmaligen Aufnahmen.

Ulrich TTThhhollllll
Wanderungen ddurch

Geestland & Umgebbung
21 x 21 cm | Hardcccooovvveeerrr

144 Seiten | ISBN 978-3-95651-4472-2
Erscheint im April/Mai

Jetzt für 25€€
vorbestellen

(späterer Preis 28€€)

Im Buchhandel oder unnnter www.kellnerverlag.de

Langener Landstr. 180 - 182 | 27580 Bremerhaven
 0471 81663  www.peugeot-jahnsmueller.de
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In der Einrichtung, die ge-
meinsam von den Kirchenkreisen Cuxhaven-Hadeln und We-
sermünde betrieben wird, arbeitet ab sofort Jessica Petrasch
mit. Sie ist als Sozialberaterin/Kirchenkreissozialarbeiterin in
der Geschäftsstelle Bad Bederkesa tätig. Doch dies ist nicht die
einzige personelle Neuerung, die in diesem Jahr auf den rühri-
gen Sozialverband zukommen wird.

„Es ist mir eine Herzensangelegenheit, Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen zu unterstützen, sie zu begleiten und
gemeinsam mit ihnen neue Perspektiven zu entwickeln“, sagt
Jessica Petrasch. Mit viel Engagement und einem offenen Ohr
möchte sie dazu beitragen, „dass sich die Menschen, die Un-
terstützung suchen, verstanden und gut aufgehoben fühlen“.

Wenn die 39-jährige Fachfrau auf ihr Lebensmotto schaut,
dann ist ein Zitat von Henry Ford für sie besonders wichtig ge-
wesen: „Wer immer das tut, was er schon kann, bleibt immer
das, was er schon ist“. Das berufliche Startfeld für Jessica Pe-
trasch war die Ausbildung zur Friseurin, es folgte der Titel der
Friseurmeisterin, bis hin zur eigentlichen Berufung: der Sozia-
len Arbeit. „Hier konnte ich mich über viele Jahre fortbilden
und Abschlüsse, Erfahrungen und Expertisen sammeln“, sagt
die gebürtige Hannoveranerin. Auch der Umzug ihrer Familie
von der niedersächsischen Landeshauptstadt an die Nordsee-
küste, oder besser gesagt ins idyllische Lintig in der Stadt
Geestland, habe ihr viele neue Sichtweisen und Erkenntnisse
aufgezeigt, bis sie zum Schluss als Projektleiterin Bildung für
den kompletten pädagogischen Bereich eines namhaften Un-
ternehmens in Bremerhaven tätig war. „Ich habe gelernt, wie
wichtig es ist, individuelle Lebensgeschichten zu verstehen
und gemeinsam mit den Betroffenen Wege zu finden, die ih-
nen wieder Hoffnung und Orientierung geben“, unterstreicht
Petrasch.

Die Arbeit bei der Diakonie Cuxland bedeutet für die neue
Kraft nicht nur eine berufliche Aufgabe, sondern auch eine
persönliche Berufung: „Werte wie Nächstenliebe, Respekt und
Solidarität sind für mich zentrale Leitlinien meines Handelns.“
In ihrer Tätigkeit als Sozialberaterin möchte sie nicht nur unter-
stützen, sondern auch ermutigen – sei es durch konkrete Hilfe-
stellungen im Alltag oder durch das Aufzeigen neuer Möglich-
keiten. „Ich freue mich darauf, Teil eines engagierten Teams zu

sein und mit anderen Kolleginnen und Kollegen sowie exter-
nen Partnern zusammenzuarbeiten, um gemeinsam Gutes zu
bewirken.“ Gleichzeitig möchte sie für die Menschen vor Ort ei-
ne vertrauensvolle Ansprechpartnerin sein. Petrasch: „Ich
möchte jemand sein, an den sich die Menschen mit ihren Sor-
gen, Nöten und Herausforderungen wenden können.“

Kontakt: Jessica Petrasch ist in der Diakonie-Geschäftsstelle
Bad Bederkesa, Mattenburger Straße 30 in Geestland, telefo-
nisch erreichbar unter 04745 783 42 10. Ihre E-Mail-Adresse
lautet: jessica.petrasch(at)evlka.de. Im Internet ist der Sozial-
verband zu finden unter: www.diakonie-cuxland.de.

A. Schoener

SiemöchteMenschen in schwierigen Lebenslagen nicht nur unterstützen,
sondern auch ermutigen: Jessica Petrasch. Foto Privat

Jessica Petrasch: Verstärkung für die Diakonie Cuxland

Die Tafel Bad Bederkesa freut sich über eine Spende von
1600 Euro. Julia Jäger, Rolf Bartels und Heike Mangels vom
Vorbereitungsteam Lebendiger Adventskalender Steinau
überbrachten die großzügige Zuwendung, die Karola Kullmann
und Pastor Dirk Glanert gerne entgegennahmen.

Das Geld stammt aus Spenden, die während der stimmungs-
vollen und geselligen Adventskalender-Abende von der Dorf-
gemeinschaft zusammengetragen wurden. „Diese freiwilligen
Spenden sammeln wir jedes Jahr für einen guten Zweck“,
erläutert Rolf Bartels.

Die Dankbarkeit über die Zuwendung ist bei den Tafel-Ver-
antwortlichen groß. „Wie viele weitere Tafeln stellen auch
wir fest, dass die Spendenbereitschaft zugunsten bedürftiger
Menschen nachgelassen hat“, berichtet Karola Kullmann.

gsc Julia Jäger (von links), Rolf Bartels und HeikeMangels übergaben die
Spende an Karola Kullmann und Pastor Dirk Glanert. Foto: Scheiter

Großzügige Spende für die Tafel
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Am 8. März tritt der isländische Musiker
Svavar Knútur im Festsaal der Burg Be-

derkesa auf. Wer einen Auftritt von Svavar Knútur schon miterle-
ben durfte, wird sich noch lange daran erinnern. Seine Auftritte
sind eine emotionale Achterbahnfahrt zwischen zu Tränen ge-
rührt bis vor Lachen weinend, die einen in ihren Bann ziehen und
nicht mehr so schnell wieder loslassen. Der isländische Singer-
Songwriter und Entertainer Svavar Knútur ist ein Musiker mit zahl-
losen Facetten. Er schafft es mit einer Leichtigkeit und überbor-
denden Sympathie, jedes Publikum vom ersten Moment an zu
verzaubern und mitzureißen. Er präsentiert seine isländischen
und englischen Songs auf unglaublich berührende Art und Weise
und erzählt dazwischen die absurdesten Geschichten und Witze,
gewürzt mit einer guten Portion schwarzem isländischen Humors.

Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 15 Euro.
Kartenreservierungen können Sie telefonisch (04745 9439-19)
oder per Mail (museumskasse@burg-bederkesa.de) vornehmen.

AndreasHüser

Kultur in der Burg

Christinnen der Cookinseln – einer Inselgruppe im Südpazifik,
viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt – laden ein, ihre
positive Sichtweise zu teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“
und die Schöpfung mit uns.
Der Weltgebetstag in Bederkesa findet am Freitag, 7. März, um
19 Uhr mit anschließendem gemeinsamen Abendessen im
Evangelischen Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 3, statt.

T. Meyer für dasWGT-Team Bederkesa

„wunderbar geschaffen!“ Zum
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln

Leher Landstraße 111
27607 Geestland (Langen)

Tel. 0 47 43 /913 19 39
Fax 0 47 43 /913 19 40

kanzlei@rechtsanwalt-wilcken.de
www.rechtsanwalt-wilcken.de

Karl-Heinz Wilcken
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht
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Lieber gemeinsam statt einsam: Lebensqualität im Alter ist we-
sentlich eine Frage der Wohnsituation. Zwischen einem „Wei-
ter so!“ im bisherigen Zuhause und der Rundum-Versorgung
eines Altenheimes gibt es zahlreiche weitere Optionen. Die
Idee „Gemeinschaftliches Wohnen“, das gemeinsame Wohnen
und Leben auch generationenübergreifend, stellt für immer
mehr Menschen eine Alternative zum Leben als Single oder in
der klassischen Familie dar und ist mittlerweile in vielen Pro-
jekten verwirklicht.

Das Evangelische Bildungszentrum bietet in seiner Reihe „Lust
auf Zukunft“ am Samstag, 22. März, von 10 bis 16 Uhr eine
Exkursion nach Stade in das Wohnprojekt Gaga (Ganz anders
gemeinsam alt werden – www.wohnprojekt-gaga-stade.de)
an. Ziel des Projektes war und ist es, eine gute gemeinschaftli-
che Nachbarschaft im Alter zu haben, statt Einsamkeit und
Überforderung zu erfahren. Die Teilnehmenden kommen
mit den Beteiligten über den Prozess von der Projektidee bis
zur Realisierung ins Gespräch. Ebenso gibt es ausreichend
Raum für Gespräche über bisherige Erfahrungen und den ganz
konkreten Alltag im Projekt. Es sind noch einige Plätze frei.

Weitere Informationen und Anmeldung:
Evangelisches Bildungszentrum Bad Bederkesa, Alter Postweg
2, 27624 Geestland, Telefon 04745-94 950, oder per mail unter
info@ev-bildungszentrum.de. F. Biehl

Gemeinschaftliches
Wohnen im Alter –
dasWohnprojekt
GAGA in Stade

dallmann.grabmale@ewetel.net
www.der-geestland-steinmetz.de

Bad Bederkesa
Gewerbe- u. Handelspark

Telefon (04745) 438

Langen
Debstedter Straße 36
Telefon (04743) 6009

2x in Geestland für Sie vor Ort
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Am 4. März um 20 Uhr findet das nächste spirituelle Dienstags-
gespräch im Restaurant Dobbendeel am See in Bad Bederkesa
statt. Das Thema: „Was erwartet das Leben von mir?“ steht im
Gegensatz zu der normalen Denkweise der Menschen, die im-
mer etwas vom Leben erwarten und so möglicherweise zu ei-
nem egoistischen Handeln gegenüber Welt und Menschheit
beitragen, denn ist es nicht so, dass die eigenen Erwartungen
oft zu Ungunsten von anderen ausfallen? Das Thema des

Abends weist gerade nicht auf eine „Ich-Zentralität“ hin, son-
dern es will aufmerksam darauf machen, dass wir in einer Ver-
antwortung dem Leben im Ganzen gegenüberstehen. Wie diese
Verantwortung aussehen könnte, soll an diesem Abend im Mit-
telpunkt stehen. Brigitte Keuler und Ulrich Knitter laden zu die-
ser kostenlosen Veranstaltung herzlich ein. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Tel. 04745-781958

U. Knitter

Das spirituelle Dienstagsgespräch
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Gemeinsam mit der Burggesellschaft Bederke-
sa bietet der Bildungskreis Bederkesa am

Sonntag, 30. März, eine Lesung mit Renate Tibius an mit dem
Titel „Meine Würde kriegt ihr nicht: Eine wahre Geschichte“. Re-
nate Tibus wurde 1948 als sogenanntes Besatzungskind gebo-
ren und ist unter schwierigen Bedingungen herangewachsen.
Ihre Biografie handelt von der Suche nach ihrer leiblichen Fa-
milie, ihrer Herkunft und ihrem erbitterten Kampf um Würde
und Anerkennung. Der Beginn der Veranstaltung im Festsaal
der Burg ist 17.15 Uhr. Karten gibt es für 10 Euro im Vorver-
kauf an der Museumskasse der Burg Bederkesa, Tel. 04745-
943919. Restkarten gibt es an der Abendkasse.

Im März gibt es noch einige freie Plätze in weiteren Kursen
des Bildungskreises, für die um Anmeldung gebeten wird
bei Wiebke Stürmer, Tel. 04745-782089 oder per Mail
unter wiebke.stuermer@t-online.de oder bei Daniela Fahr,
Tel. 0172-4123354 oder per Mail an daniela.fahr@gmx.net:
Die Veranstaltung mit Wiebke Hansen „Lese- und Gesprächs-

abende – Eine neue „Deutsche Chronik“ findet ab dem
19. März an drei Abenden von 16.30 bis 18 Uhr im Mühlen-
raum in der Alten Schule Bad Bederkesa statt. Gerhard
Henschels (Jahrgang 1962) autobiographische Familiensaga
ist eine Reise durch die Zeitgeschichte der jungen Bundes-
republik aus den Augen seines Alter Ego Martin Schlosser.
Henschels diszipliniert erzähltes Erlebnisprotokoll einer bun-
desdeutschen Jugend, die mit dem „Kindheitsroman“ ihren
Anfang nahm.

Unter dem Titel „Das sind doch nur Steine! – Geräte aus der
Steinzeit“ findet am Samstag, 22. März, um 10 Uhr eine
theoretische Einführung in die Technik der Werkzeugherstel-
lung aus Feuerstein und Granit mit dem Ortsheimatpfleger
Michael Woehlert statt. Am Sonntag, 23. März, um 10 Uhr
wird Michael Woehlert mit den Teilnehmenden ein Feld
bei Bad Bederkesa begehen und die Funde anschließend
bestimmen. Treffpunkt ist jeweils vor der Burg Bederkesa.

wst

Lesung in der Burg undweitere spannende Angebote



2303/25 Geestland Rundschau

Zu den seltsamen und kuriosen Feldgeräten gehört sicherlich
der Mausbohrer oder Mäusebohrer, plattdeutsch „Muusbohr“
genannt. Fast alle drei Jahre und manchmal sogar öfter gab es
früher eine große Mäuseplage. Die Jahre 1866, 1869 und 1870
sind als besonders starke Mäusejahre überliefert, in denen die
Mäuseplage den Bauern große Getreideverluste zufügte. In
solchen Jahren gab es viele kahle Stellen in den Kornfeldern,
wo die Mäuse gehaust und viel wertvolles Brotgetreide aufge-
fressen hatten.

Um der großen Mäuseplage Herr zu werden, wurden Löcher in
Äcker und Wiesen gebohrt. Die Löcher wurden dabei mög-
lichst auf den Kreuzungen der Mäusegänge gebohrt, denn das
versprach den größtmöglichen Fang. Die Feld- und Wühlmäu-
se fielen dann in die engen und tiefen Bohrlöcher und ertran-
ken in dem sich dort angesammelten Wasser. Günstig war es,
wenn gleichzeitig eine der seltenen Spitzmäuse in das Fang-
loch geriet, denn Spitzmäuse töten und fressen wiederum
Feld- und Wühlmäuse. Die Wühlmäuse wurden auch „Scheer-
mäuse“ genannt. Ein Mittel zur Vertreibung dieser Scheermäu-
se beschreibt bereits im Jahre 1812 der Lehrer Döscher aus
Wehden: „Nimm ungelöschten Kalk, thue ihn in die Löcher, wo
sie auswerfen, so verlaufen sie sich weit an einen anderen Ort“.

Doch zur Bekämpfung war besonders der Mausbohrer geeig-
net, denn Giftweizen kannte man damals noch nicht. Dabei
benutzte man für festeres und härteres Weideland meistens
Bohrer mit einem geringeren Durchmesser von etwa 80mm,

für lockeres Ackerland dagegen größere Bohrer mit etwa 100
bis 140mm Durchmesser, damit die Löcher nicht so schnell zu-
fielen. Den größeren Erdlochbohrer benutzte man ebenso ger-
ne auch zum Vorbohren, um dann in den Löcher die Weide-
zaunpfähle leichter einschlagen zu können. Diese Mausbohrer
sind oftmals von sorgfältiger und gekonnter Schmiedearbeit,
wobei Griff, Stiel und Bohrer manchmal als ein einziges Stück
zusammenhängend feuergeschmiedet hergestellt ist. Es gibt
löffelartige Bohrer, aber auch schneidende Bohrer mit Zent-
rierspitze und auch solche mit drehbarem Brustdruckknauf.

Die Mäuse waren aber nicht nur in Feld und Flur eine Plage,
sondern ebenso in Scheunen und Wohnungen. Deshalb stand
früher an fast jedem Alkoven (Wandbett) ein „Muusknüppel“,
ein Mäusestock parat, um damit abends vor dem Schlafenge-
hen die Mäuse aus dem Strohlager vertreiben zu können. Oft-
mals wurden auch sehr seltsame Sympathie-Mittel (Geheim-
mittel) gegen Mäuse eingesetzt. So sollten z. B. abgezogene
und ausgelegte Mäuseköpfe neu einwandernde Mäuse zur
Umkehr bewegen. Ein ebenso kurioses Mittel beschreibt der
Lehrer Döscher aus Wehden in seinem Sympathiebuch von
1812: „Wenn Mäuse in der Scheunen, so brenne einen stinken-
den Krebs zu Pulver und räuchere, so weichen alle weg“. Meh-
rere Mäusefanggeräte aus alter Zeit sind heute im Heimatmu-
seum in Debstedt in der Abteilung „Mausoleum“ ausgestellt
und faszinieren dort so manchen Besucher.

Text und Bild: Artur Burmeister, Heimatmuseum Debstedt

Der „Muusbohr“

Debstedt



24 Geestland Rundschau 03/25

DerMensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederke
sa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland

Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89

www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de
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Der Ortsverein für Deutsche Schäferhunde e.V. in Debstedt
bietet am 15. und 16. März einen Workshop für Hundehalter
an. Der Bundessieger 2024 Peter Rohde wird jeweils ab 9 Uhr
auf dem Vereinsgelände an der Wehdener Str. 49 eine interes-
sante Unterweisung für Gebrauchshunde in der Kategorie B
und C geben. Gegliedert sind die Vorgaben in drei Stufen: A
(Fährte und Spur), B (Unterordnung und Gehorsam) sowie C
mit dem Schwerpunkt Schutzdienst und Verteidigung. Interes-
sierte können sich unter der Rufnummer 0172 4214733 anmel-
den und hier auch nähere Informationen erhalten.

Nicht nur Schäferhunde, sondern Vertreter aller Rassen sind
willkommen. Das weitläufige Areal des Vereins an der Auto-
bahn bietet den Vierbeinern einen großen geschützten Aus-
lauf. Der Referent Peter Rohde, Inhaber deutscher und interna-
tionaler Titel, ist Insidern aus der Hundeszene seit etlichen Jah-
ren als kompetenter Ausbilder bekannt. Auch zahlreiche Kniffe
für die Hundehaltung hat der Experte im Gepäck. Eine Teilnah-
me an diesem Workshop ist nur nach vorheriger Anmeldung
möglich. Frank Moosmüller

Workshop für Hundehalter

Ortsbürgermeister Bernd Krüger hat die diesjährige Ortsreini-
gung in Debstedt auf den 29. März festgelegt. Im vergange-
nen Jahr sorgten 66 Hände für die Säuberung der Gemar-
kung. Auffallend war, dass zahlreiche Jugendliche und junge
Erwachsene sich an dieser Aktion für das Gemeinwohl und
mit großem Respekt für die Umwelt beteiligt hatten.

Auch in diesem Jahr wünscht sich der Ortsrat einen starken
Zulauf an Helferinnen und Helfern. Um Punkt 10 Uhr geht es
los am Feuerwehrhaus in der Straße „An der Alten Mühle“.
Mehrere Gespanne werden die Ortschaft auch an entlegenen
Ecken zur Reinigung anfahren. „Bitte an Warnwesten denken“
ist der Rat des Ortsbürgermeisters - Sicherheit hat oberste Pri-
orität, da auch an vielbefahrenen Straßen gesäubert wird. Im
Anschluss wird gegen Mittag ein Imbiss beim TSV Vereins-
heim organisiert.

Text und Foto: Frank Moosmüller

In 2024 sorgten besonders viele junge Debstedter für einen sauberen Ort.

Ortsreinigung am 29. März

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Kirchengemeinde lädt zu den Flohmarkttagen ins Debsted-
ter Gemeindehaus ein. Der Flohmarkt rund um die Frau findet
am Freitag, 14. März in der Zeit von 18 bis 20 Uhr statt. Der
Flohmarkt rund ums Kind findet am Samstag, 15. März in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. Am Samstag gibt es eine leckere
Kuchentafel. Weitere Infos unter 04743/ 1491. M. Buck

Flohmarkttage im Debstedter
Gemeindehaus

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Thore Winkler als Vorsitzender des Schützenvereins Debstedt
hat für das laufende Jahr zahlreiche Termine vermerkt. Los geht
die Jahresplanung im Februar mit der Vereinsmeisterschaft und
dem Skat- und Knobelabend.
Am 12. April steht das Eröffnungsschießen für Mitglieder und
Gäste im Terminkalender. Ein Pokalschießen für auswärtige
Vereine steht am 23./24. April an. Das Hauptschützenfest ist für
den 27. bis 29. Juni vorgesehen. Das Herbstschießen findet auf
dem Vereinsgelände an der Weidestraße am 4. Oktober statt,
auch wird um Notierung der Weihnachtsfeier am 14. Dezember
gebeten. FrankMoosmüller

Schützen haben viel im Visier

www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service
für

alle Markenalle Marken
für

Service

Keine Reparaturkosten mehr! Dank Servicevertrag

Karosserie & Lack
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Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur
Sachverständiger für
Grundstückswertermittlung
Beratender Ingenieur

Ich führe für Sie aus:

• Gutachten zur
Grundstückswert-
ermittlung

• Teilungsvermessungen
• Gebäudevermessungen
• Lagepläne für

Bauanträge

53°36´36“

Debstedter Straße 12 a
27607 Geestland, OT Langen
Telefon (04743) 8051
Telefax (04743) 8053
E-Mail:
info@vermessung-gebauer.de

8°35´52“

Dipl.-Ing. Jörg Gebauer Salzburg erleben:Salzburg erleben:
24.–30. September 2025
Die Reise führt mit Zwischen-
übernachtung über Bamberg.
In Salzburg wohnen Sie im
4-Sterne-Hotel. Zum Programm
gehhhööören MMMozartttsss’’’ GGGebbburtttssshhhaus,
die Festttung Hohensalzburg,
eine Schiffstour und derWWWolf-
gggaaannngggssseeeeeeee...

Inspector Barnaby:Inspector Barnaby:
15.–21. Juni 2025
Erleben Sie die typischen
englischen Villages in einer
traumhaften Landschaft. Die
Reise führt über Brügge nach
Wallingford,wo die ZDF-Serie
gedreht wird.Mehrere Drehorte
stehen auf dem Programm,
ebenso Oxford.

BUSREISEN AB BREMENBUSREISEN AB BREMEN

Infos: reisen@kellnerverlag.de, Tel. 0421 77866

1.490 Euro p.P. im DZ
EZ-Zuschlag 160 Euro

990 Euro p.P. im DZ
EZ-Zuschlag 150 Euro

Dank des großzügigen Sponsorings konnte die U12 Fußballmann-
schaft die Herbstmeisterschaft in der 2. Kreisklasse mit neuen Regen-
jacken (Behrens Raumausstattung), Trainingsanzügen (Dr. Buchwald

& Partner) sowie ZipTops (SE.P Apps auf Anfrage | se-p.de ) feiern. Der
TSV Debstedt und das komplette Team der U12 bedanken sich für die
großartige Unterstützung. Text und Fotos:Michael Struhalla

Die U12 sagt Danke und feiert die Herbstmeisterschaft
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Nach 14 Jahren hatte der langjährige 1. Vorsitzenden Michael
Vogel sein Amt zur Verfügung gestellt. Auf der Jahreshauptver-
sammlung wurde Nina Dröge einstimmig als neue 1. Vor-
sitzende gewählt. Neuer 2. Vorsitzender wurde Klaus Behr-
mann. Die vorher unbesetzten Posten der Damenwartin und
des Jugendwartes konnten mit Beate Schütte und Elke Andrä
wieder besetzt werden. Christoph Schmidt übernahm den
Posten des 2. Sportwartes. Bei den weiteren Vorstandposten
gab es keine Wechsel.

Im Jahresbericht konnte Michael Vogel viel Erfreuliches
berichten. Die Veranstaltungen und das Schießen waren gut
besucht und es konnten gute Platzierungen bei den Vereins-
meisterschaften der SSG Wesermünde, bei den Kreismeister-
schaften des VdSSK sowie bei den Landes- und Bundesmeis-
terschaften erzielt werden.

Viele Mitglieder wurden geehrt: Elke Kabelich, Karen und
Ulrich Peters sowie Britta und Jörn Schmeelk wurden für
25-jährige Mitgliedschaft im Schützenverein geehrt. Für
40-jährige Treue erhielten Marion und Uwe Hinck sowie Claus
Harjes eine Ehrennadel. Auf ganze 70 Jahre Zugehörigkeit
kann Karl Laser zurückblicken. Herta Ullrich und Helmut Backe-
berg wurden aufgrund ihrer langjährigen Verdienste im
Schützenverein zu Ehrenmitgliedern ernannt. Zum Abschluss
erhielten Michael Vogel und Martin Elmers als Abschied und
Dank für ihre Arbeit im Vorstand einen Präsentkorb und einen
Gutschein.

N.B.

Die Gewählten und Geehrten stellten sich zum gemeinsamen Foto.
Foto: N. B.

Nina Dröge neue 1. Vorsitzende beim
Schützenverein Fickmühlen

Fickmühlen Flögeln

Der Sieverner Künstler Bernd Twachtmann hat das Jubiläum der
Stadt Geestland zum Anlass genommen, ein Kunstwerk zu ge-
stalten. Er folgt damit einer Tradition: Bereits zum fünfjährigen
Bestehen hatte er eine große Geestland-Skulptur in seinem Vor-
garten aufgestellt.
Schon einige Tage vor der Präsentation war das am Giebel ange-
brachte Kunstobjekt mit einem großen Fragezeichen auf wei-
ßem Stoff verhüllt gewesen. Am 3. Januar bei der feierlichen Prä-
sentation der Installation, die die Verschmelzung von Langen
und Bederkesa zur Stadt Geestland thematisiert, betonte
Twachtmann, dass in diesem Kunstwerk zehn Jahre künstleri-
sche ebenso wie politische Erinnerungen stecken. Zu den gela-
denen Gästen zählte unter anderen Landrat Thorsten Krüger,
der Sieverner Ortsbürgermeister Rainer Feldmann und sein
Stellvertreter Frank Kunkel. Landrat Krüger erwähnte in seiner
Ansprache, dass am 23. September 2010 im „John-Wagener-
Haus“ in Sievern der Grundstein für die Fusion von Langen und
Bederkesa gelegt wurde, indem hier der Zukunftsvertrag unter-
zeichnet wurde. Am 01. Januar 2015 wurde die Fusionierung zur
neuen Stadt Geestland offiziell. Bei der anschließenden Zusam-
menkunft in der „Alten Schule“ wurden den Gästen Dokumente
aus den letzten zehn Jahren der Ortschaft Sievern und ein Rück-
blick auf zehn Jahre Sieverner Kunst präsentiert. Bernd Twacht-
mann als Ortsheimatpfleger betonte, wie wichtig es sei, die Ver-
gangenheit festzuhalten, um der Nachwelt die vergangenen Er-
eignisse aufzuzeigen. In diesem Zusammenhang wünschte er
sich weitere Sieverner Bürger, die Interesse an der Ortsheimat-
pflege haben oder einfach einmal in das Thema hineinschauen
möchten.

Text und Foto: B. Twachtmann, Ortsheimatpfleger Sievern

Die Kunstinstallation ziert den Giebel des Heimatmuseums in Sievern

Zehn Jahre Geestland – Ein Kunstwerk
als Zeitzeichen
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Die Freiwillige Feuerwehr Hymendorf zog bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung eine Bilanz des vergangenen Jahres und ehrte Mitglie-
der für außergewöhnliche Verdienste. Neben einer erfolgreichen
Wiederwahl und emotionalen Jubiläumsauszeichnungen wurden
auch zwei Beförderungen verkündet.
In geheimer Wahl sprachen die Kameradinnen und Kameraden
Nils Freitag erneut ihr Vertrauen aus. Er wurdemit deutlicher Mehr-
heit in seinem Amt als stellvertretender Ortsbrandmeister bestä-
tigt. Freitag bedankte sich in einer kurzen Ansprache für die Unter-
stützung und versprach, auch in den kommenden Jahren die Feu-
erwehr tatkräftig zu unterstützen undweiterzuentwickeln.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Verkündung zweier
Beförderungen. Dirk Sandhop wurde zum Ersten Hauptfeuerwehr-
mann befördert, Nils Freitag erhielt die Beförderung zum Ober-
löschmeister. Die Beförderten nahmen ihre neuen Dienstgrade mit
Stolz und Applaus der Kameraden entgegen.
Ortsbrandmeister Thorsten Rüschmann und der stellvertretende
Stadtbrandmeister Jörg Steinkuhle würdigten das außerordentli-
che Engagement mehrerer Kameraden, die auf viele Jahre Dienst
zurückblicken können: Gerd Hollmann erhielt eine besondere Aus-
zeichnung für beeindruckende 50 Jahre aktiven Dienst. Mit dieser
Ehrung wurde Hollmann zugleich in die Altersabteilung überstellt.
Horst Bunke wurde für seine 50-jährigeMitgliedschaft geehrt. Gerd
Kretzer übertraf alle anderen Jubilare: Er wurde für 60 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet. Sein jahrzehntelanges Engagement im
Dienste der Gemeinschaft wurde mit lang anhaltendem Beifall ge-
würdigt. Auch Uwe Rüschmann und Daniel Peter erhielten Aner-
kennung für ihre 25-jährige aktive Mitgliedschaft. Die Geehrten
nahmen ihre Urkunden, Ehrenabzeichen und Präsente unter den

Augen der versammelten Kameradschaft gerne entgegen.
Ortsbrandmeister Thorsten Rüschmann berichtete über die Einsät-
ze des vergangenen Jahres, die von Brandeinsätzen über techni-
sche Hilfeleistungen bis hin zu Übungsszenarien reichten. Die hohe
Einsatzbereitschaft und das kameradschaftliche Miteinander seien
laut der Leitung der Wehr auch in schwierigen Zeiten eine verlässli-
che Konstante gewesen. Zum Abschluss richtete die Feuerwehr-
führung ihrenDank an dieMitglieder, die Gemeinde und die Unter-
stützer, ohne die die Arbeit der Feuerwehr nicht möglich wäre. „Es
ist der Zusammenhalt in unserer Feuerwehr und in unserer Dorfge-
meinschaft, der uns stark macht“, betonte Ortsbrandmeister Thors-
ten Rüschmann abschließend.
Die Jahreshauptversammlung endete in geselliger Runde, in der
nicht nur vergangene Einsätze Revue passiert wurden, sondern
auch Pläne für die Zukunft geschmiedetwerden konnten.

Text undFoto:G. Böltes

Von links: Thorsten Rüschmann, Gerd Kretzer, Dirk Sandhop, Gerhard Holl-
mann, Daniel Peter, Horst Bunke, Nils Freitag, Uwe Rüschmann, Niklas Grebe
und Jörg Steinkuhle.

Ehrungen, Beförderungen
undWahlen bei der Freiwilligen
Feuerwehr Hymendorf

Hymendorf
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Eine Ära geht zu Ende beim Schützenverein Imsum: Nach 20 Jah-
ren Vorsitz hat Marion Schildknecht ihr Amt als erste Vorsitzende in
neue Hände gelegt. Marion hatte den Verein über diese 20 Jahre
immer zum Wohle des Vereins geführt. Ihre letzte Amtshandlung
war die Feier anlässlich des 100-jährigen Jubiläums. Dieses Fest
wurde bei strahlendemSonnenschein imAugust 2024 in derMehr-
zweckhalle in Imsumgefeiert. Es war für alle Beteiligten eine gelun-
gene Feier und einwürdiger Abschluss ihrer Amtszeit.

Auf der Jahreshauptversammlung wurde sie durch den neuen
1. Vorsitzenden Peter Geiß noch einmal besonders gewürdigt. Alle
an der Versammlung beteiligten Mitglieder hatten sich von ihren
Plätzen erhoben und zollten der scheidenden Vorsitzenden auf
diese Weise ihren Respekt. Für seine Wahl bedankte sich der 1. Vor-
sitzende bei allen Beteiligten für das Vertrauen. ElkeGeiß

Peter Geiß ist neuer 1. Vorsitzender
des Schützenvereins Imsum

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die diesjährige Mitgliederversammlung des TSV
Imsum findet am Freitag, 21. März, ab 19 Uhr im
Vereinsheim amSportplatzWeddewarden statt.

Auf der Tagesordnung stehen neben Berichten aus den Abteilun-
gen auch Neuwahlen des Vorstandes und eine Satzungsänderung.
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen. H.Oestmann

Sportler ziehen Bilanz

Gewerbegebiet West 6 • 27624 Geestland

Imsum



Viel erfolgreicher könnte es für die Ju-Jutsu Abtei-
lung des TSV Imsum in Bremerhaven nach zwei-
einhalbjährigem Bestehen im Jahr 2025 nicht lau-

fen. „Bei uns finden sich rund 60 Sportler aus Geestland, Bremer-
haven und den angrenzenden Gemeinden ein“, berichtet der Ab-
teilungsleiter und Haupttrainer StephanMischer-Dinklage.

Zu den Highlights des vergangenen Jahres zählten mehrere
Bundeslehrgänge, zu denen auch Großmeister wie Michael Korn
(8. Dan JJ) und Achim Hanke (9. Dan JJ) zu Gast waren. Ein wei-
terer Höhepunkt war ein Landeslehrgang mit Stefan Gaultier (1.
Dan BJJ). Nach mehreren Prüfungen konnte ein Großteil der Ju-
jutsukas die nächsthöhere Graduierung erlangen.

Mit der Qualifikation im Newaza als erster Jugendlicher aus Bre-
merhaven zur Deutschen Schülermeisterschaft war das Sport-
jahr für Mitja Dinklage im Sommer noch nicht zu Ende. Vor dem
16-Jährigen, der in der Kindergruppe unterstützt und sich seit
Kurzem auch an einer Ausbildung zum Übungsleiter versucht,
lag vor einer weiteren Prüfung ein strammes Trainingspensum
mit seinem 40 Jahre älteren Trainingspartner Sven Bockelmann.
Sven, der vor zwei Jahren nach fast 20-jähriger Abstinenz wieder
zum Ju-Jutsu gefunden hatte, konnte hier einmal mehr von sei-
ner langjährigen Wettkampferfahrung profitieren. Beide Prüflin-
ge konnten dank der Vorbereitung in ihrer Trainingsgruppe mit
einer hervorragenden Leistung die Prüfung zum Braungurt (1.
Kyu) im Ju-Jutsu ablegen.

Der Zusammenhalt und die Unterstützung in der Trainingsgrup-
pe zeigt einmal mehr, dass Ju-Jutsu keine kampfbezogene Ein-
zelsportart ist - vielmehr geht es um ein friedliches Miteinander.
Der Terminus „Kampf“ bezieht sich – wenn überhaupt - auf den
Umgang mit dem eigenen Geist und Körper. Gewaltschutz in al-
len Belangen steht für uns ganz oben auf der Agenda. Bei uns
sind alle Willkommen, daher ist Ju-Jutsu im TSV Imsum „all in“.

Angeboten werden donnerstags von 17 bis 18.30 Uhr Ju-Jutsu
für Kinder ab 8 Jahren, donnerstags, von 19 bis 20.30 Uhr Ju-Jut-
su für Erwachsene und samstags von 11.30 bis 13 Uhr Budofit-
ness ab 16 Jahren jeweils in Weddewarden in der Schulturnhalle
der Anne-Frank-Schule.

Bei Interesse kontakten Sie bitte den Abteilungsleiter. Alle erfor-
derlichen Infos finden Sie auch auf der Homepage des TSV Im-
sum in Bremerhaven von 1892 e. V.

Text und Foto: StephanMischer-Dinklage

Sven Bockelmann undMitja Dinklage freuen sich über die erfolgreich
abgelegte Prüfung zumBraungurt (1. Kyu).

„All in“: Ju–Jutsu beim TSV Imsum
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„De Satanswiever“ is een Krimikomödie in dree
Töörns von Bernd Spehling (Plattdt. Fassung von Heino Buer-
hoop).

21. März 2025 (Fr. 19.30 Uhr)
22. März 2025 (Sa. 19.30 Uhr)
28. März 2025 (Fr. 19.30 Uhr)
29. März 2025 (Sa. 19.30 Uhr)
30. März 2025 (So. 15.00 Uhr)
05. April 2025 (Sa. 19.30 Uhr)
06. April 2025 (So. 15.00 Uhr)

Mehrzweckhalle Imsum - Alte Bahnhofstraße 36 - Dat gifft weller
Smolt-, Käs- un Mettwussbrot (sünndags Koffi un Bodderkoken).
Speellüüd sünd Margot Behn, Sonja Ellerbrake, Melanie Kaupat,
Karin Kowald, Heike Lemberg, Jürgen Hämmerling, Jens Kracke
un Eckhard Schneider. Tosnacker is Detlef Meinke, Maske Wal-
traud Diekhoff.

Korten to den Pries von 8,00 EUR gifft dat bi Detlef Meinke, Tel.
0471 30055275. Wi laad hartlich in.

De Vörstand
von den plattdütschen Vereen „De Lüüd von Ossentorm“

„De Lüüd von Ossentorm“
laad hartlich in

S T R A S S E N -
U N D T I E F B A U

SteffenGmbH·Straßenbauunternehmen
Gewerbegebiet 5 · 27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 50 93 · Fax (0 47 45) 12 74
i n f o@ s t e f f e n - s t r a s s e n b a u . d e
www . s t e f f e n - s t r a s s e n b a u . d e

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr
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Kührstedt

Mit der ersten gemeinsamen Jahreshauptversammlung haben
die freiwilligen Feuerwehren Kührstedt und Alfstedt ihre 2019 ver-
einbarte Fusion endgültig vollzogen. Zuvor waren die jeweils letz-
ten Jahreshauptversammlung der einzelnen Ortswehren durch-
geführt worden, im Rahmen dieser Versammlungen wurden And-
re Schoof undMika Hüttmeyer zu Feuerwehrmännern sowie Vale-
rie Bauer zur Feuerwehrfrau, Marwin Hahn zum Löschmeister und
Yannic Schuster und Jörg Toborg zum Hauptlöschmeister beför-
dert. Geehrt wurden für langjährige Mitgliedschaften in der Feu-
erwehr für 40 Jahre Günter Peters, für 50 Jahre Dieter Kück und für
70 Jahre Wilhelm Kück. Auf der gemeinsamen Versammlung wur-
den dann die neue Feuerwehrführung und die Funktionsträger
gewählt. Als Ortsbrandmeister wurde Daniel Kaiser gewählt, als
stellvertretender Ortsbrandmeister Yannic Schuster. Die Freude
über die erste gemeinsame Jahreshauptversammlung war beson-
ders groß, da diese in den Räumen des nun endlich fast fertigen
neuen Feuerwehrhauses stattfand - von der Grundstückssuche bis
zur Fertigstellung waren mehr als sechs Jahre vergangen. Ebenso
lange zog sich der endgültige Zusammenschluss der Wehren
Kührstedt und Alfstedt: Von der Idee während einer Versammlung
im Januar 2017 über den Beschluss im Februar 2019 dauerte es
bis zur endgültigen Fusion bis zum 1. Januar 2025. Im Rahmen der
Wahlen konnte für die Kinderfeuerwehr nach längerer Zeit mit
Andre Schoof auch ein neuer Kinderfeuerwehrwart gefunden
werden. Text und Foto:M. Schmiedt

Der neue Ortsbrandmeister Daniel Kaiser und sein Stellvertreter Yannic
Schuster freuen sichmit den Geehrten und Beförderten Kameraden über
den endgültigen Zusammenschluss der Ortswehren Kührstedt und Alfstedt.

Premiere: Gemeinsame
Jahreshauptversammlung
in neuen Räumen

Willst Du mit
uns gehen?

RRRaiffffeiseeen
Weser-Elbe eG

› Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
› Berufskraftfahrer (m/w/d)
› Kaufmann für Groß- & Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Als Azubi in
Deine Zukunft

Bewirb dich hier

raiffeisen-weser-elbe.de

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

� (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

BESTATTUNGSHAUS
An der Burg 2 . 27624 Geestland

Tel. 04745 9114580 . Mobil: 0172 7954390
www.trauerwerk-geestland.de
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Langen

Am 16. Januar haben beim Ortsverein Langen des
DRK-Wesermünde gleich zwei Veranstaltungen

stattgefunden, die beide zur Freude aller Beteiligten sehr gut
besucht waren.

Mittags wurde in geselliger Runde bei der Aktion „Gemeinsam
schmeckt‘s besser“ eine der vielen leckeren Suppen aus der Kü-
che der DRK-Seniorenwohnstätte in Bad Bederkesa – diesmal
gab es eine „Hochzeitssuppe“ – verspeist. Alle 25 Besucherinnen
und Besucher waren voll des Lobes und haben angekündigt,
beim nächsten Mal wieder dabei sein zu wollen. Hintergrund
der Aktion „Gemeinsam schmeckt’s besser“ ist es, dass die Nah-
versorgung in den ländlichen Räumen einerseits immer schwie-
riger wird und es andererseits nicht von der Hand zu weisen ist,
dass es in Gesellschaft mit anderen einfach besser schmeckt.
Und so haben die Vorsitzenden der Ortsvereine des DRK Weser-
münde gemeinsam ein Konzept entwickelt, mit dem beide As-
pekte verbunden werden. Die Aktion wird zunächst bis Ostern
fortgeführt, in Langen wird am 20. März und 17. April in der
Ziegeleistraße 2 jeweils von 12 bis 13.30 Uhr serviert.

Am späten Nachmittag bis in den Abend hinein stand dann in
der Grundschule am Hinschweg ein weiteres Mal der nieder-
sächsische Blutspendedienst (NSTOB) aus Springe den Spende-
willigen zur Verfügung. Der Ansturm nahm kein Ende und so
konnten 123 Blutspenden abgenommen werden. Ein schöner
Erfolg, ein großes Dankeschön dafür und ganz besonders den
neun Personen, die sich zum ersten Mal für eine Blutspende ent-
schieden haben. Auch hier gab es mit der Unterstützung von
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern als Dank für die
Spende ein leckeres und reichhaltiges Büffet, an dem sich alle
stärken konnten.

Das DRK Langen bedankt sich bei allen, die zum Gelingen der
beiden Aktionen tatkräftig beigetragen haben. Wir hoffen sehr,
dass auch die folgenden Aktionen („Gemeinsam schmeckt`s
besser“ am 20. März, Blutspenden am 10. April) wieder so gut
besucht sein werden. Wer jetzt Lust bekommen hat, auch bei
uns im DRK-Team mitzumachen, ist herzlich willkommen. Weite-
re Informationen erhält man über www.drk-wem.de
. Ilona Zappe

Leckere, reichhaltige Suppe - und danach eine gute Tasse Kaffeemit netten
Gesprächen beim „Suppentreff“ imDRK-Haus Langen. Foto: Sabrina Schmidt

Gemeinsam geht´s besser – erfolgreiche Aktionen des DRK

von 7-33 m3

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Schrott ·Metalle ·Containerdienst
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Erneut steigt die Vorfreude auf die nächste
Runde unseres beliebten regionalen Oster-
Events: die Geestland Osterei-Tombola 2025.

Zum nunmehr sechsten Mal lädt der Förderverein des Lions
Club Langen-Pipinsburg e.V. gemeinsam mit seinen unermüd-
lichen Helferinnen und Helfern ein, beim Frühjahrsputz eine
Pause einzulegen und die freigewordene Energie in die Oster-
ei-Suche und in das damit verbundene „Gutes-Tun“ zu inves-
tieren. Alle Beteiligten dürfen sich wieder auf eine spannende
Mischung aus Gewinnen, Solidarität und regionalem Engage-
ment freuen.

Aber was wäre die Geestland Osterei-Tombola ohne eine Beson-
derheit mit jeder neuen Runde? In diesem Jahr versteckt der LC
Langen-Pipinsburg 5.000 Los-Ostereier. Mit diesem Ziel stellt
sich das Orga-Team einer neuen Verkaufs-Herausforderung und
nähert sich damit um eine Hinterpfoten-Länge dem Verteilziel
des richtigen Osterhasen. Hopp für hopp geht es voran. Wie im-
mer gilt: Die mit den Teilnehmerlosen gefüllten Ostereier sind
online und bei zahlreichen lokalen Verkaufsstellen für den Preis
von 5 Euro pro Stück erhältlich. Jedes der 5.000 Los-Eier ver-
spricht die Chance auf einen Gewinn. Beim diesjährigen Haupt-
gewinn handelt es sich um die Kassetten-Markise von Nova
Hüppe imWert von 4.700 Euro.

Mehr Los-Ostereier bedeuten natürlich auch mehr Organisation,
doch das Orga-Team rund um den Activity-Paten Ulrich Seier ist
optimistisch: „Es ist beeindruckend zu sehen, wie viel Unterstüt-
zung die Geestland Osterei-Tombola jedes Jahr erfährt“, so der
Initiator. „Jede beteiligte Person macht die GOT mit ihrer Groß-
zügigkeit zu etwas ganz Besonderem, egal, ob es sich dabei um
eine helfende Hand, das Gewinn-Sponsoring oder den Kauf ei-
nes Ostereis handelt“, betonen auch Nils Kuiper und Dietmar
Fulle aus dem Organisations-Team der Tombola. „Ganz im Sinne
des Oster-Kerngedankens geht es auch bei uns darum, Egois-
mus, Gleichgültigkeit und Hass zu überwinden und denjenigen
Hilfe anzubieten, die sie benötigen“, erklärt Niklas Müller. „Es ist
unser Ziel, alle Menschen in unserer Region glücklich zu ma-
chen, Hilfe zu leisten und füreinander einzustehen – es lohnt
sich immer wieder aufs Neue“, fasst Thomas Pilgram zusammen.

Die wichtigsten Fakten zu Terminen und Verkaufsstellen:
� Es werden 5.000 Ostereier zum Preis von 5 Euro pro Ei ver-

kauft. Dabei enthält jedes Ei ein Los für die Teilnahme an der
Tombola.

� Die Eier können online auf der Aktionsseite erworben wer-
den oder in einer der regionalen Verkaufsstellen.

� Die Eier werden im Zeitraum vom 7. März bis 16. April ver-
kauft. Hierbei gilt: Nur solange der Vorrat reicht.

� Die öffentliche Gewinnauslosung erfolgt am 17. April und wird
anschließend unter www.lions-osterei.de bekanntgegeben.

� Gewinne können vom 22. April bis 13. Juni bei der Elektro
Schulz Service GmbH in Geestland abgeholt werden.

Der Erlös der Tombola wird erneut in wichtige Projekte und
Organisationen der Region fließen. Die Teilnahmebedingun-
gen und alle aktuellen Informationen gibt es unter www.li-
ons-osterei.de. Hier kann die Aktion auch direkt mit Spenden
unterstützt werden. Ulrich Seier

Wie in jedem Jahr dürfen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der GOT
nicht nur auf den Inhalt der Los-Eier, sondern auch über das farbenfrohe
Designmit viel Liebe zumDetail freuen. Foto: Lions Club Langen-Pipinsburg

6. Geestland Osterei-Tombola… Lose, Eier und ganz viel Herz

Hinschweg 3 · 27607 Geestland/Langen · T 0 47 43/93 31-0
www.axhausen-pp.de · E-Mail: kanzlei@axhausen-pp.de

AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE · NOTAR · FACHANWÄLTE

Ulrich Axhausen Rechtsanwalt, Notar a.D.

auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann Rechtsanwalt, Notar a. D.
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller Rechtsanwalt und Notar

8. + 9. Sept.
„Kürbismarkt“ 22. + 23. Sept.

„Herbstanfang“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
LandfrauenMarkt-Café:

Das Café hat an den Markttagen und dem darauf
folgenden Sonntag von 13 - 17 Uhr geöffnet.
www.landfrauenmarkt.de

Freitag 13 - 18 Uhr
Samstag 10 - 16 Uhr
Freitag 13 - 18 Uhr

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

21. + 22. März
Gesund durch“s Jahr!

07. + 08. März
Mit Freude erwartet …

Sie wollen sich redaktionell beteiligen
oder werblich präsentieren?

Ausgabe April
Redaktionsschluss: 22. Februar 2025

Anzeigenschluss: 1. März 2025

Ausgabe Mai
Redaktionsschluss: 22. März 2025
Anzeigenschluss: 1. April 2025
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Im August 2024 startete der TSV Neuenwalde mit
dem Akrobatikturnen ein neues Angebot für turn-
begeisterte Kinder und Jugendliche. Zur ersten

Trainingsstunde kamen bereits 25 Interessierte, mittlerweile
sind es fast 40 Kids im Alter von 6 bis 13 Jahren, die jeden Don-
nerstag ab 16 Uhr verschiedene Elemente der Boden- und Part-
nerakrobatik üben.
Als wichtige Voraussetzungen werden Beweglichkeit, Körper-
spannung und Kraft systematisch trainiert. Von den Grundlagen
der Akrobatik, Rollen und Rädern, Handstand und Bogengang,
ging es weiter zur Partner- und Gruppenakrobatik. Die Mädchen
erprobten bereits erste Übungen zu zweit und den Aufbau von
verschiedenen Pyramiden. Aufgrund der hohen Nachfrage gibt
es mittlerweile eine Warteliste und eine zweite Akrobatik-Grup-

pe ist in Planung. Wer Inte-
resse oder Fragen hat,
kann sich gerne bei Hanna
Pilawa oder Jan Sandfuchs
melden: Telefon 04707-
22030009.

Hanna Pilawa und
Yvonne Kurtz-Heuer

Die Akrobatik-Spartemit
Turnerinnen und Trainerinnen.

Fotos: Kurtz-Heuer

Viel Spaß haben die Kids beimÜben von Partner-Elementen.

Akrobatikturnen: Große Resonanz aufs neue Angebot

Neuenwalde

Ihr Spezialist für Solaranlagen,
Wärmepumpen,

Heizsysteme für Holz und
Kraft-Wärme-Energiesysteme,

Wartungsdienst und Badsanierung

Neuenwalde · Tel. (04707) 93 00 39
info@koop-energietechnik.de
www.koop-energietechnik.de

JETZT ONLINE BUCHEN: www.cassen-eils.de . 0 47 21 - 66 76 00

TAGESFAHRT nach
HELGOLAND inkl.:
• Schiffsticket
• Reservierter Platz an Bord
• Bordfrühstück
• Grünkohl-Teller auf der
Rückfahrt

GRÜNKOHL-TOUR
November bis März ab Cuxhaven

stock.adobe.com - Fischer Food Design

 www.cassen-eils.de 0 47 21 - 66 76 00 

...oder als Arrangement mit Übernachtung

Weitere Informationen und Buchung bald
unter www.helgolaender-botschaft.de
oder rufen Sie uns an: 040 / 23 20 52 10

November bis März (ausgenommen Feiertage)

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Dielenfrühstück
am 16.03. und
13.04.2025
21,90 Euro

Wir bitten um verbindliche
Anmeldung



Mehr als 70 weihnachtlich geschmückte, kleine und große
Fahrzeuge fanden sich am 23. Dezember auf dem Parkplatz
der Bäko in Sievern ein. Die beiden Organisatoren Reiner Feld-
mann und Dirk Wettwer gingen die letzten Details mit der Frei-
willigen Feuerwehr Sievern und der Polizei aus Geestland
durch, die die gesamte Veranstaltung absicherten. Hierbei viel
auf, dass einige Abschnitte der geplanten Streckenführung
nicht in der genehmigten Strecke auftauchten. Das führte be-
dauerlicherweise dazu, dass später einige Zuschauer vergeb-
lich im Sohlacker und in Teilen der Meisterstraße auf den Korso
warteten. Hierfür wird um Entschuldigung gebeten. Es sollte
aber auch nicht unerwähnt bleiben, dass die gesamte Planung
parallel zum Arbeitsalltag der Organisatoren stattfand. Es
mussten viele Gespräche mit Landkreis, Stadt, Polizei und Feu-
erwehr geführt, Anträge gestellt, überarbeitet und erklärt so-
wie Ortstermine wahrgenommen werden. Hier ging so man-
che Stunde ins Land.

Pünktlich um 18.30 Uhr rollten die blinkenden, hell erleuchte-
ten Fahrzeuge vom Parkplatz und machten sich begleitet von
weihnachtlicher Musik und Fanfarentönen auf den Weg durch
den Ort. Hunderte von Schaulustigen (nicht nur Sieverner)
warteten schon ungeduldig auf den Demonstrationszug. Um
sich die Wartezeit zu vertreiben, lagen an vielen Stellen Brat-
würste auf dem Grill und der Glühwein bzw. Kinderpunsch
dampfte in den Bechern. Abgesichert von einigen Ordnern
bahnte sich der Korso unter jubelndem Beifall seinen Weg
durch Sievern. Nicht nur die Kinderaugen leuchteten, nein,
auch bei vielen Erwachsenen konnte man sehen, wie begeis-
tert sie diesen Anblick genossen. So mancher Landwirt hatte
neben vielen Stunden Arbeit auch einiges an Geld in die Deko-
ration investiert und das einfach nur, um den Zuschauern ein
paar schöne Augenblicke zu zaubern. Familie Wessel hatte ext-
ra an diesem Abend eine „Siloplattenfete“ organisiert. Hier
kehrten nach der Fahrt noch viele Landwirte ein. Als kleines
Dankeschön für ihr Engagement hatte Tante Enso Bratwurst
gespendet. Die Brötchen dazu stellte die Bäckerei Kraßmann
kostenlos zur Verfügung und Jens Cordes brachte zusätzlich
noch einen riesigen Topf mit Bockwürsten vorbei.

Rundum war diese friedliche „Demonstration“ eine gelungene
Veranstaltung, sodass im Anschluss alle entspannt und glück-
lich nach Hause gingen, um am nächsten Tag im Kreise ihrer
Liebsten den Heiligen Abend zu feiern. Ein großer Dank geht
an alle, die diesen wunderschönen Abend ermöglicht und mit-
gestaltet haben. Und wenn im Laufe des Jahres mal wieder ein
Trecker vor euch „schleicht“, die Gülle ausgebracht werden
muss oder während der Erntezeit die Maschinen noch spät in
der Nacht unterwegs sind: Denkt zuerst an diese schönen Mi-
nuten zurück, bevor ihr euch aufregt und meckert.

Text und Fotos: Frank Kunkel

Lichterfahrt in Sievern

Ein leuchtender Trecker-Korso erfreute dieMenschen in Sievern am Tag vor demHeiligen Abend.
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Sievern
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Fix was los ist imMärz beim TSV Sievern.

Am 9. März dürfen sich Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren auf
den Frühjahrsrummel freuen. Von 14 bis 17 Uhr geht es in der
Sporthalle Sievern, Burgstraße 11, rund. Veranstalter ist Sie-
vern4Kids, dahinter verbirgt sich der TSV Sievern und die
Kinderfeuerwehr Sievern. Karten im Vorverkauf gibt es mittels
WhatsApp unter 01713452372.

Am 29.März veranstaltet der TSV Sievern in der Sporthalle Sie-
vern einen Flohmarkt rund um die Frau. Die Veranstaltung fin-
det von 19 bis 21 Uhr statt. Standanmeldung und Infos unter
WhatsApp 01736841534 oder 01713452372.

Am 30. März von 12 bis 15 Uhr folgt ein Flohmarkt rund ums
Kind. Veranstalter ist ebenfalls der TSV Sievern. Standanmel-
dung und Infos unter WhatsApp 01736841534 oder
01713452372. Auch dieser Flohmarkt findet in der Sporthalle
Sievern statt.

C. Cordes

Veranstaltungen
des TSV Sievern
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Am 23. März von 11 bis 17 Uhr öffnet der beliebte Oster-
markt, organisiert vom Dorpleven Sievern e.V., rund um die Al-
te Schule in Sievern wieder seine Türen. Der Markt lädt dazu
ein, Kunst, Kulinarik und Tradition in einer stimmungsvollen
Atmosphäre zu genießen.
Unter dem Motto „Ausschließlich handgemacht“ präsentieren
ausgewählte Kunsthandwerker ihre liebevoll gefertigten Uni-
kate. Besucher können sich auf kunstvolle Papier- und Holzar-
beiten, beeindruckende Schmiedekunst, handgefertigte
Schmuckstücke, Näharbeiten für Groß und Klein sowie kreative
Floristik freuen. Jedes Stück ist mit Herz und Leidenschaft ge-
schaffen und macht den Markt zu einem besonderen Erlebnis
in der Region.
Auch kulinarisch hat der Ostermarkt einiges zu bieten. Sowohl
regionale Köstlichkeiten wie Honig, Käse, selbstgebackenes
Brot und hausgemachte Marmeladen als auch überregionale
Spezialitäten wie Königsberger Marzipan und hochwertiges
Olivenöl gibt es zu entdecken – ideal zum Verschenken oder
selbst Genießen. Für das leibliche Wohl vor Ort ist wie immer
gesorgt: Es gibt ein großes Tortenbuffet mit ausschließlich
hausgemachtem Kuchen sowie am Nachmittag den beliebten
frisch gebackenen Butterkuchen aus dem traditionellen Back-
haus.
Der Ostermarkt in Sievern bietet die perfekte Gelegenheit, be-
sondere Geschenke zu finden, regionale Spezialitäten zu kos-
ten und einen schönen Tag mit Familie und Freunden zu erle-
ben. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren – wir
freuen uns auf Ihren Besuch. Text und Foto: Anika Lipke

Mit buntem Treiben bei hoffentlich bestemWetter ist auch in diesem Jahr
wieder auf demOstermarkt zu rechnen.

Ostermarkt in Sievern – handgemachte
Schätze und Genuss für alle

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97

E-Mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Notar a.D.
Rechtsanwalt bis 2020

SÖNKE OHMES
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Privatpraxis für

GANZHEITLICHE MEDIZIN
DANIELA HILGEN

Praktische Ärztin / FA Anästhesie

Akupunktur Homöopathie Naturheilverfahren

Chron Erkrankungen, Schmerzsyndrome, Lähmungen,
Infekt-anfälligkeit, Allergien, Psychosomatische Erkrankungen

Termine nach Vereinbarung 04745-7237
praxis.hilgen@gmail.com Geestland, Pferdemühlendamm15

Mobile Fusspflege
Do¨rte Mangels

27624 Geestland-Grossenhain
Tel. 04765/83 08 89

Handy 0162/6 76 09 21
Termine nach telef. Vereinbarung

nn HH --
ehem. Samtgemeinde Bederkesa

Neuenwalde · Wesermünder Weg 26 · 27607 Geestland
Mobil 0170/9959943 · info@scheper-agrarimmobilien.de

Burkhard Scheper
Ihr Partner für die Vermittlung Ihrer Agrarimmobilien.
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Was:
2005 wurden erstmals durch die Freiwillige Feuerwehr in Sie-
vern Blutspenden durchgeführt. Bis 2010 wurde einmal jährlich
zum „Aderlass“ gebeten. In 2011 wurde die Organisation durch
das „Blutspendeteam Sievern“ übernommen. Ein Team von 13
Freiwilligen bereitet seitdem viermal im Jahr die Alte Schule vor,
kümmert sich um den reibungslosen Ablauf, stellt Verpflegung
bereit und ehrt Jubilare. In 30 Jahren spendeten circa 4250 Men-
schen insgesamt über 2100 Liter Blut.

Wo:
Die Blutspenden finden in den Räumen der Alten Schule Sievern
statt. Wann: Viermal im Jahr könnt ihr in Sievern Blut spenden.
Die Termine findet ihr auf der Internetseite des Ortes und natür-
lich auch auf der Seite des DRK.

Wer:
Grundsätzlich darf jeder gesunde Mensch ab 18 Jahren Blut
spenden. Ein Altersobergrenze gibt es nicht mehr. Letztendlich
entscheidet der Arzt vor Ort, ob ein Spender zur Blutspende zu-
gelassen oder vorübergehend zurückgestellt wird oder eventu-
ell dauerhaft ausgeschlossen werden muss.

Warum:
Alle sieben Sekunden braucht laut Statistik ein Mensch in
Deutschland ein Blutpräparat. Mit einer Blutspende können bis
zu drei Patienten, die auf Blutpräparate angewiesen sind, le-
benswichtige Hilfe erhalten.

Was gibt es noch zu wissen?
Frauen dürfen viermal innerhalb von 12 Monaten spenden,
Männer sogar bis zu sechsmal. Am häufigsten benötigen Krebs-
patienten Spenderblut. Ein Leukämiepatient benötigt bis zu 14
Konserven pro Woche.

Am 19. März 2005 wurde die Moorbahn im Ah-
lenmoor feierlich eingeweiht und fuhr erstmals mit Gästen auf der
neu errichteten Strecke. Das Projekt, damals noch unter der Ver-
waltung der Samtgemeinde Sietland und dem damaligen Samt-
gemeindebürgermeister Dirk Brauer, fand in Wanna und der ge-
samten Samtgemeinde großen Zuspruch.
Zwanzig Jahre und zwei Gemeindefusionen später gehört die
Moorbahn gemeinsam mit dem ein Jahr später eröffneten Moor-
InformationsZentrum (MoorIZ) zur Samtgemeinde Land Hadeln.
Das Ahlenmoor hat sich seither zu einem anerkannten Ziel für
Schulklassen, naturinteressierte Urlaubsgäste und Fachleute der
Moorforschung entwickelt. Neben der Küste, wo die National-
parkhäuser die Vermittlung von Wissen über das Wattenmeer
übernehmen, hat sich das Ahlenmoor mit seiner Verbindung von
Bildung, Freizeit und Naturschutz einen festen Platz in der Ur-
laubs- und Bildungslandschaft der Region erarbeitet.
Die erste E-Lok, die auf Feldbahnschienen durch ein Moor fährt,
gehört zu den technischen Innovationen, die das Jubiläumsjahr
prägen. Sie ermöglicht leise und umweltfreundliche Fahrten ent-
lang der alten Torfbahnschienen. Die Touren führen vorbei an Re-
naturierungsprojekten und Torfmoosfeldern, die als zukunftswei-
send gelten. Auf diese Weise werden Themen wie Klima- und Ar-
tenschutz auf unterhaltsame und lehrreiche Weise erlebbar ge-
macht.
Neue Moorbahnfahrinnen und -fahrer zur Verstärkung ge-
sucht:
Für das Team der Moorbahn werden nun weitere Mitglieder für
den Moorbahnbetrieb gesucht, um den Betrieb auch in Zukunft
erfolgreich fortzusetzen. Willkommen sind naturbegeisterte und
kommunikativeMenschen, die Freude daran haben, die Geschich-

te und die Bedeutung des Ahlenmoors zu vermitteln. Eine neue
Ausbildungsrunde beginnt im Jahr 2025, um Interessierte auf die
Tätigkeit vorzubereiten. Die Ausbildung umfasst technische
Grundlagen für den Betrieb der Diesel- und Elektrolokomotiven
sowie Fachwissen über das Ahlenmoor, das für die Durchführung
der Touren benötigt wird.
Die Tätigkeit erfolgt auf Minijobbasis, der Haupteinsatz liegt in
der Zeit zwischen Ostern und Ende Oktober. Bewerbungen von
Personen aus der näheren Umgebung der Moorbahn sind beson-
ders willkommen. Weitere Informationen und Bewerbungen
nimmt Karin Fäcke im MoorIZ entgegen (Tel. 04757 818492,
karin.faecke@ahlenmoor.de). Auf www.ahlenmoor.de gibt es alle
wichtigen Informationen zur Moorbahn, den Wanderwegen im
Ahlenmoor und der naturkundlichen Ausstellung imMoorIZ.

Tourismus/SG LandHadeln

MoorbahnfahrerW. Schacht auf der Moorbahn. Foto: Trykowski

Moorbahn feiert 20-jähriges Jubiläum –
NeueMoorbahnfahrinnen und -fahrer gesucht

Aus der Nachbarschaft
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Ab der Jungsteinzeit war es üblich, Getreide in einer Steinwan-
ne mit einem beinahe runden Stein aus Quarzit zu quetschen
und zu zerreiben. In der vorrömischen Eisenzeit wurde die
Mehlherstellung durch zwei rotierende Granitsteine deutlich
einfacher. Zerbrachen die Steine, ließ man sie liegen, und so
sind sie als archäologisches Fundgut ein sicherer Beweis für ei-
ne ehemals vorhandene Siedlung. Auch die Arbeit mit den
schweren Mahlsteinen war mühsam und eintönig und das Re-
sultat dieser Arbeit war grobes Schrot mit Resten des Steinab-
riebs, der die Zähne herunterschliff. Schon in jungen Jahren
besaßen die Menschen heruntergekaute Zähne. Besser waren
dann die Handmühlen aus Mayener Basaltlava, einem grauen,
porösen Vulkangestein aus der Osteifel, die schon vor fast 2000
Jahren in den Norden gehandelt wurden. Mahlsteinfragmente
solcher Handmühlen wurden in vielen Siedlungen der Völker-
wanderungszeit und des Mittelalters gefunden. Im Innern der
Wallburg im Holzurburger Wald hatten Tiere ein solches Mahl-
steinfragment hochgewühlt. Solche Handmühlen, auch „Quer-
nen“ genannt, waren überall im Gebrauch. Das sollte sich bald
ändern.

Im hohen Mittelalter wurde das Malen mit Quernen zugunsten
von Wassermühlen verboten. Der Mühlenzwang als Teil des
Mühlregals (einem königlichen Hoheitsrecht) sicherte den
Grundherren das alleinige Recht zum Bau und Betreiben einer
Mühle zu und zwang die Bauern der Gegend, dort ihr Getreide
mahlen zu lassen. Niemand durfte eine weitere Mühle in der
Nähe betreiben, und somit hatte der Grundherr ein Gebiets-
monopol. Der Müller erhielt die Mühle als „Reallehen“ vom
Grundherrn, dem er den „Lehenzins“ in Geld oder Mehl schul-
dig war. Der Bauer überließ dem Müller einen Teil des Mahl-
guts als Lohn.

Der Mühlenfrieden stellte die Mühlen unter besonderen Rechts-
schutz, da sie für die Ernährung der Bevölkerung und das Ein-
kommen des Grundherrn wichtig waren. Flüchtende konnten
unbehelligt in einer Mühle Schutz finden. Eine Mühle konnte
auch eine besondere Versammlungsstätte sein, an der Streitig-
keiten zwischen den Wurstern und den Bremern geschlichtet
und verhandelt wurden. Zum Ende des 15. Jahrhunderts wurde
das sogenannte „Vicken-Kreuz“ als Versammlungsort zwischen
Wursten und Bremern, „…tom vicken Crueze by Berickesa“, ge-
nannt. Gemeint war wohl das Kreuz im Mühlrad. Fickmühlen
wird 1295 noch Wedelmolen genannt, änderte jedoch den Na-
men zu Beginn des 14. Jahrhunderts zu Fickmühlen. Über Ur-
kunden lassen sich um Bederkesa herum noch weitere Wasser-
mühlen nachweisen, so in Alfstedt, in Neumühlen (zwischen
Drangstedt und Elmlohe), in Drittgeest östlich von Köhlen, im
Desebruch nördlich von Köhlen und in Hainmühlen. Letztere
kann noch besichtigt werden, da sie wunderbar restauriert wur-
de. Alle Wassermühlen in unserer Gegend sind sogenannte un-
terschlächtige Wassermühlen. Das Wasser treibt das Mühlrad
von unten einfließend rechtsherum. Gebirgsmühlen, die das flie-
ßende Wasser von oben auf das Mühlrad bekommen, nennt
man oberschlächtig. Die Leistung einer Wassermühle mit einem
vier Meter hohen Rad leistete ein PS. Damit konnte an einem Tag
sechs Zentner Getreide gemalenwerden.

Das Ende der Wassermühlen war oft der Mangel an Wasser. Die
Wassermühle von Fickmühlen wurde zu Beginn des 19. Jahr-

hunderts zugunsten der Windmühle in Flögeln stillgelegt und
bald darauf abgebrochen, weil der Mühlenteich immer wieder
über die Ufer trat und die Wiesen und Felder der Drangstedter
Bauern überflutete. An den Wassermühlen lagen auch Wasser-
und Staurechte. Wurde in Fickmühlen viel Wasser abgelassen,
überschwemmten die Steinauer Wiesen, was zu gewaltigem
Unmut und Beschwerden bei der Bezirksregierung führte. Das
Müllergewerbe galt bis in die frühe Neuzeit als anrüchig und
gehörte zu den sogenannten „unehrlichen Berufen“ wie Köh-
ler, Kesselflicker, Lumpensammler, Spielleute, Abdecker, Scharf-
richter, Totengräber und Hausierer. Müller waren in einer Stän-
degesellschaft ohne gesellschaftlich zuerkannte Ehrbarkeit.
Unehrliche Berufe trugen immer den Makel der gesellschaftli-
chen Verachtung. Wer dazu gehörte, mag lokal unterschiedlich
gewesen sein. Wer in einer solchen Familie geboren wurde,
hatte keine Chance, den Status zu verlassen.

Sozial ausgegrenzt und verachtet war ihnen der Zugang zu
den Handwerkszünften verwehrt. In ihrem Kundenkreis, den
Bauern, standen Müller oft im Verdacht, zu betrügen. So unter-
stellte man ihnen, dass sie vom Mahlgut einiges in getrennte
Beutel abzweigten oder in betrügerischer Absicht zweierlei
Maß verwendeten. Ein ganzer Berufszweig wurde stigmatisiert.
So blieben die Müller unter sich und heirateten untereinander.
1680 zum Beispiel heiratete eine Tochter des Windmüllers Tho-
mas aus Bederkesa den Sohn des Wassermüllers Harmen Volk-
mann aus Fickmühlen. So betrieben die Volkmanns 150 Jahre
lang die Windmühle in Bederkesa als kurfürstliche und königli-
che Erbmüller.

Quellen: Dieter Riemer (1995) „Lehe im Mittelalter“, Daniel
Schneider (2016) „Das Mühlengewerbe in der Grafschaft Sayn-
Altenkirchen“, Sabine Stürmer (1998)„Zum Mühlenrecht“, Un-
terlagen von Werner Schieder, Bederkesa 1965.

Michael Woehlert

DieMühlen in und bei Bederkesa – Teil 1: Von der Handmühle zurWassermühle

. Foto: Schoener

Geschichtsecke
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Nach dem Unfalltod der Tochter findet sich Linda nicht mehr
in ihrem Leben zurecht. Die lieb gewordenen Gewohnheiten
des Alltags, die Zuwendung der Freunde und Nachbarn, der
Wohnort mit seinen bekannten Straßen und Läden, geradezu
alles erinnert sie qualvoll an das verlorene Glück.

Sie trennt sich vorübergehend von ihrem Ehemann Richard,
zieht in einen ihr unbekannten Ort und mietet dort einen ab-
gelegenen alten Hof. Niemand kennt sie hier. Nichts erinnert
an ihre Tochter und keiner belastet sie mit ungewolltem Mit-
leid. Obwohl Richard sie ab und zu besucht, kann er den kom-
pletten Rückzug aus dem bisherigen Leben, den Bruch mit
sämtlichen Menschen und das Leben in der Einöde nicht nach-
vollziehen. Er freundet sich mit einer Schriftstellerin an, zieht
mit ihr zusammen und möchte das gemeinsame Haus verkau-
fen.

Durch die Ruhe auf dem Land, die einfachen, aber anstrengen-
den Arbeiten im Garten und das Zusammenleben mit der alten
Hündin Kaja gesundet Linda und kann vielen Dingen wieder et-
was Positives abgewinnen. Sie lernt empathische Menschen
kennen, die Lindas Unterstützung schätzen, und schafft sogar
nach dem Ablauf des Mietvertrages einen Neustart in der Stadt.
Daniela Krien erzählt in klarer und schöner Sprache mit großer
Einfühlsamkeit von Verlust und Trauer. Es fällt dem Leser leicht,
die Situation zu verstehen. Diese Geschichte bringt den Gedan-
ken hervor, dass in uns allen mehr Kraft steckt, als wir denken.
Diogenes Verlag 26 Euro.

Susanne Tienken, Buchhandlung Beek

Mein drittes Leben von Daniela Krien

Wenn du Brot und Brötchen sicher transportieren und dich nicht
um Müll kümmern möchtest, dann nimm dir einen geeigneten
Beutel mit. Klingt einfach, ist es auch, alles Gewöhnungssache.
Natürlich kann man auch Tüten mehrmals verwenden und spe-
ziell bei druckempfindlichen Backwaren einen Behälter nutzen
(z.B. eine Brotdose). Egal, ob bei der Bäckerei oder beim Dis-
counter: Plastik oder Papier, das spar ich mir.

Alles, was hergestellt wird, verbraucht Ressourcen, auch „so ein
bisschen Papier oder Plastik“. Wenn man sich den Werdegang ei-
ner Brötchentüte überlegt von der Herstellung aus einem Baum
oder Erdöl mit allen Bearbeitungsprozessen und Transporten –
das ist schon recht aufwändig für die kurze Nutzungsdauer. Da-
zu kommen noch Arbeitsaufwand und Transporte für die Entsor-
gung bzw. mit etwas Glück für einen Recyclingprozess.

Da schnappe ich mir lieber meine Tasche (ich habe für diesen
Zweck Leinenbeutel, die nur für Backwaren genutzt werden), die
ich ab und zu „entkrümeln“ kann und bei Bedarf wasche. Je
nach Bäckerei wird der Beutel hinter dem Verkaufstresen befüllt,
die Ware auf die Hand gereicht oder in den Beutel fallen gelas-
sen. Sogar eine Brötchenrutsche wurde schon erfunden.

Einige Beutel können sogar zur Lagerung genutzt werden (Brot
am Stück bleibt länger frisch). Alternativ kann man Glas- oder
Metallbehälter sowie Stoffbeutel probieren. Wer seine Backwa-
ren einfrieren möchte, kann dazu Gefrierbeutel immer wieder
verwenden.

Ein Tipp für den Einkauf: Das Verkaufspersonal in Bäckereien
verpackt die Ware routinemäßig in Einweg-Papier oder -Plastik,
deshalb gleich bei der Bestellung auf das Einpacken in den Brot-
beutel hinweisen.

Leckeres Brot ohne Müll wünscht Katja Ehlers-Krüger

Foto: K. Ehlers-Krüger

Der praktische Brotbeutel

Einmal im Monat für 2 bis 3
Stunden Hilfe für Computer,
Smartphone und Co. gesucht.

Tel. 04745-9318676 (Anrufbe-
antworter)

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.
Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.

Umwelt-Tipp Buch-Tipp
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Wanderungen durch Geestland und Umgebung
Route 24 - Dorum-Neufeld – Spieka-Neufeld

Ulrich Tholl

Gedanken zumDeich
Zwischen Weiden und Watt erhebt sich der Deich, ein von Men-
schen errichteter Schutzwall gegen die Gefahren des Meeres. So
schön eine Wanderung entlang dieses Höhenzuges ist, so weit die
Sicht von dort bis zum Horizont hinter dem Meer und dem Land
schweifen kann, so wichtig ist es, die eigentliche Funktion im Blick
zu behalten.

Hierzu habe ich mich an die Expertin gewandt: Marion Lan-
genbach ist Leiterin der Abteilung Gewässer- und Hochwas-
serschutz, Landwirtschaft bei der Senatorin für Umwelt, Kli-
ma undWissenschaft in Bremen.
„Der Klimawandel ist seit vielen Jahren Thema im politischen
Raum. Die Bevölkerung wird regelmäßig über die Medien infor-
miert, insbesondere wenn es zu katastrophalen Ereignissen
kommt wie beim Jahreswechsel 2023/24. Hier gab es weitreichen-
de Überflutungen im Wümmegebiet. Rund 86 Prozent der Fläche
des Landes Bremen unterliegt einer potenziellen Gefährdung
durch Hochwasser. Innerhalb dieser gefährdeten Gebiete leben
rund 532.000 Menschen. Daher ist der Schutz vor Hochwasser hier
eine existenzielle Aufgabe. Sturmfluten von der Nordsee können in
Bremen und Bremerhaven zu sehr hohen Wasserständen führen.
Treffen Sturmfluten und Binnenhochwasser aufeinander, ergeben
sich besondere Bedrohungslagen. Infolge des Klimawandels steigt
der Meeresspiegel beschleunigt an. Dadurch werden Sturmfluten
zukünftig höher auflaufen. Neueste Untersuchungen lassen auch
darauf schließen, dass es zu häufigeren Stürmen im Nordsee-Ge-
biet kommen könnte und daraus folgend auch zu häufigeren
Sturmfluten. Aber nicht nur Sturmfluten führen zu Überschwem-
mungen, auch Starkniederschläge und Hochwasser aus dem Bin-
nenland haben in der Vergangenheit dazu beigetragen und wer-
den es auch in Zukunft tun. Die Küstenländer treffen daher in ihren
langfristigen Küstenschutzstrategien sowie in aktuellen Planungen
und Maßnahmen Vorsorge für einen zukünftig zu erwartenden
Meeresspiegelanstieg.“

Vorhersagen zum möglichen Anstieg des Meeresspiegels sa-
gen für den Elbe-Weser Raum weitreichende Überflutungsge-
fahren voraus. Werden wir Wanderwege in Zukunft auf Dei-
chen suchenmüssen?
„Der zukünftig zu erwartende Meeresspiegelanstieg an der deut-
schen Nord- und Ostseeküste unterscheidet sich nach heutigem
Kenntnisstand nicht signifikant vom globalen mittleren Meeres-
spiegelanstieg. Einen exakten Wert anzugeben wäre allerdings un-
seriös, da die Prognosen von Jahr zu Jahr angepasst werden müs-
sen. Es wird derzeit von einem Meeresspiegelanstieg zwischen
0,61 und 1,10 Metern ausgegangen bis zum Jahr 2100. Die Wan-
derwege im deichgeschützten Bereich werden erhalten bleiben,
sofern sie die Baumaßnahmen zur Deichertüchtigung und den
Schutz des Deiches nicht behindern. Für die Wanderung auf den
Deichen gibt es schon jetzt Restriktionen, die leider nicht immer
Beachtung finden. Wege auf Deichen sind meist landschaftlich
reizvoll und werden gerne als Rad- und Wanderwege genutzt. Das
ist auch völlig in Ordnung, solange einige Regeln beachtet werden.
Der Deich ist in erster Linie ein technisches Bauwerk, das dem
Hochwasserschutz dient. Der Deich ist ein weitgehend homogener
Baukörper. Nur so kann im Hochwasserfall maximale Stabilität ge-
währleistet werden. Eine einheitliche Grassaat festigt den Deich.
Unterschiedliche Grassorten oder sogar Bäume führen zu soge-

nannten Wurzelkanälen und machen den Deich instabil. Leider ist
es daher auch nicht möglich, ansprechende Rastplätze für Wande-
rer zu schaffen, da auch dies zu einer Schwächung des Deiches
führen würde. Trampelpfade über den Deich sind zu vermeiden.
Wenn schon welche da sind, besser nicht weiter benutzen. Dann
haben es die Deichverbände leichter, den Deich wieder in einen
ordnungsgemäßen Zustand zu bringen. Die Deichverbände sind
übrigens durch alle Einwohner finanziert, die vom Deichschutz
profitieren, darunter wird es sicherlich auch den ein oder anderen
Wanderer geben. Ein weiterer Weg, der gerne als Wander- und
Radweg genutzt wird, ist der sogenannte Deichverteidigungsweg.
Das ist der Weg an der Binnenseite des Deiches. Hier sind die
Deichverbände bemüht, die Wege auf eine Standardbreite von 5
Metern zu bringen, da im Hochwasserfall unter Umständen schwe-
res Gerät auf den Weg gebracht werden muss. Das ist mit Blick auf
die Wegenutzung eine gute Nachricht, da ein breiter Weg mehr
Komfort bietet bei gemeinsamer Nutzung von Radfahrern und
Wanderern.“

Foto privat
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Wann werden wir mit solchen Auswirkungen klimatischer Ver-
änderungen in unserer Region rechnenmüssen?
„Leider müssen wir jetzt schon mit den Auswirkungen der klimati-
schen Veränderungen umgehen. Der Klimawandel ist schon da, es
ist ganz sicher, dass der Meeresspiegel ansteigen wird. Die Frage ist
lediglich in welchem Tempo. Ob der Anstieg abgebremst werden
kann, hängt nicht vom Küstenschutz und der Klimaanpassung ab,
sondern davon, ob die Weltgemeinschaft es schafft, sich nicht nur
auf ein gemeinsames Ziel der Erderwärmung zu verständigen, son-
dern auch entsprechendeMaßnahmen folgen zu lassen.“

Reichen Deiche aus, um uns vor den Klimaveränderungen zu
schützen?
„Die Deiche in Bremen und Niedersachsen werden derzeit schon
erhöht. Die Bemessung von Deichen orientiert sich maßgeblich
am zu erwartenden Wasserstand. Um den prognostizierten Mee-
resspiegelanstieg zu berücksichtigen, wird bei diesem noch ein Kli-
mavorsorgemaß von einem Meter aufgeschlagen. Zusätzlich wird
schon bei den derzeitigen Bautätigkeiten ein Vorsorgemaß von
insgesamt einem Meter berücksichtigt, das heißt, die Deiche wer-
den konstruktiv so ausgeführt, dass man leicht weiter erhöhen

kann. Das wiederum bedeutet, dass die Deiche nach dem derzeiti-
gen Kenntnisstand ausreichen werden, um uns vor den Klimaver-
änderungen zu schützen. Sollten sich allerdings zukünftig die wis-
senschaftlich untersuchten Szenarien verschärfen und damit der
Meeresspiegelanstieg deutlich höher ausfallen, wären alternative
Küstenschutzstrategien zu überlegen. Mit der Erhöhung und Ver-
stärkung der vorhandenen Deichschutzsysteme wird auf den an-
steigenden Meeresspiegel reagiert. Der Küstenschutz löst aller-
dings nicht dauerhaft die Ursache des Problems. Nur im Zusam-
menwirken von Anpassung und Klimaschutz können die Auswir-
kungen des beschleunigten Klimawandels abgemildert und somit
ein sicheres Dasein in Küstengebieten gewährleistet werden.“

Dorum-Neufeld – Spieka-Neufeld
DieWegstrecke:
Auf dem Weg von Dorum-Neufeld nach Spieka-Neufeld setzen wir
unsere Wanderung fort in Richtung Norden entlang des Deiches.
Am Kutterhafen von Dorum-Neufeld gibt es genügend Parkmög-
lichkeiten sowie Gelegenheiten zur Information sowohl im Touris-
ten-Büro als auch im Nationalpark-Haus, das umfangreiche Infor-
mationen über das Wattenmeer mit seiner vielfältigen Vogelwelt
und Flora vermittelt. Wir umlaufen den Hafen und steigen auf die
Höhe der Deichkuppe, die uns Gelegenheit bietet, den Hafen, den
Leuchtturm Obereversand sowie die hinter dem Deich liegenden
Gebäude von Dorum-Neufeld zu überblicken. Auf der Deichkuppe
folgen wir dem Weg nordwärts bis zu einem Gatter zur Eingren-
zung des Weidegebietes der Schafe und anderer Nutztiere. Weiter
können wir entweder auf der Kuppe des Deiches entlanglaufen
oder bei nächster Gelegenheit auf dem befestigten Weg, der am
Deichfuß entlang der ausgedehnten Salzwiesen mit ihren Kanälen
und Prielen verläuft. Die Schifffahrtsrinne der Weser in Richtung
Nordsee verläuft immer weiter entfernt mit nur noch schemenhaft
erkennbaren Leuchtfeuern und in der Ferne rotierenden Windrä-
dern. Im Norden kann bereits der Umriss der Insel Neuwerk erahnt
werden. Auf halber Strecke erreichen wir Cappel-Neufeld. Hier
führt uns ein Weg in Richtung Ufer. Auf demWiesengelände ist der
Campingplatz zu erahnen, ein ruhiges Erholungsgelände im Som-
mer, auf dem im Winter der menschenleere Spielplatz eigenartig
verloren erscheint. Ein Steg führt entlang einer Buhne direkt in
Richtung Wasser, und auch bei Ebbe kann in beiden Richtungen
die Küstenlinie weiter verfolgt werden. Vögel fliegen in Schwär-
men entlang der Küste oder suchen in den Salzwiesen Nahrung.

>

Route 24: Dorum-Neufeld – Spieka-Neufeld
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Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Achtung!

Neue Öffnungszeiten

Öffnungszeiten: Di-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr
Montags geschlossen!

298,-

MitgliederA
kademie

Melden Sie sich jetzt an!
Online auf volksbankeg.de/termine
oder telefonisch unter 04747 9498-0.

Erben &Vererben
Di., 13.05.2025, 18:00 bis 21:00 Uhr, Beverstedt

Erbrecht in der Landwirtschaft
Mi., 14.05.2025, 09:00 bis 12:00 Uhr, Beverstedt

Vorsorgevollmacht, Patiententestament
und Betreuungsverfügung
Mi., 14.05.2025, 18:00 bis 21:00 Uhr, Beverstedt

>
Wer möchte, kann an der hier aufgestellten Aussichtsplattform die
verschiedenen Vogelarten beobachten. Weiter verläuft der Weg
entlang des Deichfußes nach Norden. Rastmöglichkeiten bieten
Bänke, die auf der Deichkuppe aufgestellt sind. Der Kutterhafen
von Spieka-Neufeld mit den in die Höhe ragenden Masten der am
Kai liegenden Krabbenkutter ist weithin sichtbar, deren fantasie-
volle Namen lassen Seefahrerträume erahnen. Auch hier finden
sich Stellplätze, ein Spielplatz und die Möglichkeit, über einen
Holzsteg bis an den Rand des Watts zu gelangen. Parkmöglichkei-
ten finden sich hinter dem Deich direkt am Deichweg in unmittel-
barer Nähe der kleinen Ortschaft.
Distanz: ca. 8,4 km
Dauer: ca. 2 1/4 h

Anrufsammeltaxi VBN (8): verkehrt nur bei Anmeldung bis 60 Mi-
nuten vor Abfahrt unter Tel. 04721 5512655 (von 8 bis 23 Uhr);
https://esm.ansat.de/LKCUX/ansatportalauskunft/ (besonderer
Fahrpreis) (Dorum-Neufeld Strand – Nordholz-Spieka-Neufeld See-
adlerweg)

Text und Fotos: Dr. Ulrich Tholl
© Karte: outdooractive

Route 24: Dorum-Neufeld – Spieka-Neufeld
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ÄrzteAllgemeinmedizin
BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230
Dr.med.ClausF.Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße5
Tel. 04745-94720
Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6, Tel. 04745-6073
Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburger Feld18
Tel. 04745-782382

Langen
StefanZug
Sieverner Straße11
Tel. 04743-275565
Dr.NinaBrümmer
UlrichNawrath
CorinnaGott
Sieverner Straße29b
Tel. 04743-9121160
StefanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
Leher Landstraße14a,
Tel. 04743-92960
HelmutSchlichte,RaimundSimon
Ziegeleistraße21a
Tel. 04743-5681

Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a, Tel. 04707-222

FacharztHNO
Dr.med.EvitaHenschel
Langen,Debstedter Str. 9a
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Str. 12
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa, AmMarkt 4,
Tel. 04745-8093

Kinder-u. Jugendpsychotherapie
Dipl. Päd. InesOldag
Langen,Debstedter Str. 112
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
OrthopädieGeestland
Dr.med.MartinFliedner, JanErnst
Langen,Weißdornweg10–12
Tel. 04743-911113
Psychotherapie
Dipl. Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa, ZumHasengarten6
Tel. 04745-7820270

Kardiologie
Dr.WolfgangDausch
Facharzt Kardiologie
Langener Str. 66, Tel. 04743-3225478

Radiologie&Nuklearmedizin
Institut fürRadiologie&
NuklearmedizinDebstedt,
Langener Straße66, Tel. 04743-
3449850o. 0471-94440

Urologie
Dr.med.LutzBuschmeyer
FacharztUrologie&Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68
Tel. 04743-27440
UrologischePraxisMarcusHauffe
Geestland,Debstedter Straße7a
Tel. 04743-948792
www.uro-hauffe.de info@uro-hauffe.de

Zahnärzte
Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245
Dr.TimoKäter
BadBederkesa, Fehrenkamp4a
Tel. 04745-1368
ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725
Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa, ImMattenburger Feld6
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen, Ziegeleistr.1
Tel. 04743-275527o. 04743-9132333
Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa, Bergstraße23
Tel. 04745-231

Tierärzte
TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt,DrangstedterChaussee96
Tel. 04743-9129777
Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa, AnderBurg4
Elmlohe, Schafhausenweg21
Langen, Ziegeleistr.13
Tel. 04704-230004
ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa, Raiffeisenstr.55
Tel. 04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonischmit,
werNotdienst hat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112
NotrufnummerPolizei 110
PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0
PolizeistationLangen 04743-928-270
PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0
Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240
Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111
Opfernotruf 0800 -2800110
Elterntelefon 0800 -1110550
Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333
Bankkarten-Sperrung 01805 -021021
Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001
Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016

Q Fenster • Türen
Q Glas • Rollläden
Q Holz-/Kunststoff-Fertigung
Q Reparaturen aller Art
Kührstedter Str. 80 · 27624 Bad Bederkesa
π 04745 / 7171 · Fax 280
info@gosda-fensterbau.de

Jetzt schon an den Sommer denken:
10% Sonderrabatt auf Fliegenschutz
bis Ende März 2025.

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11

Wir können und dürfen fast alle...
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●DieStadtGeestlandgibtbekannt
DieStadtGeestlandbittetBesucherinnenundBesucherderBürgerbüros
darum,vorhereinenTerminzureservieren -entweder telefonischunter
04743/937-2300oderonlineunterwww.geestland.eu

BürgerbüroRathausLangen,SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380
Montag,Mittwoch,Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlichamzweitenSamstag imMonat 08.00–13.00Uhr

BürgerbüroRathausBadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743/937-2390
Montag,Mittwoch,Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlichamerstenSamstag imMonat 08.00–13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743/937-2300
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00–16.00Uhr
Freitag 08.00–13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemitdem/derSachbearbeiter/in.Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestlandinderMoor-Therme
Berghorn13,BadBederkesa,Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)
1.Septemberbis30. Juni,montagsbis freitags,10–12Uhrund14–16Uhr.

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743/937-2562,buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
DienstagundFreitag 10.00–12.00Uhr
DienstagbisDonnerstag 15.30–18.00Uhr

Langen,Lankenweg15(Gymnasium)
WährendderSchulzeit:
DienstagbisFreitag 09.00–11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00–18.00Uhr

WährendderSchulferien:
Freitag 09.00–11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00–18.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13,Tel. 04745/9433-0,www.moor-therme.de

GesundheitszentruminderMoor-Therme
Tel. 04745-943335
Mo.bisFr. 09.00–18.00Uhr
Sa. 11.00–18.00Uhr
Sonn-undFeiertage geschlossen
Bitteausschließlich telefonischeTerminabstimmungen!

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland
Mo. 10.00–21.00Uhr
Di. 10.00–21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis22Uhr)
Mi. 10.00–21.00Uhr
Do. 10.00–21.00Uhr (Saunalandbis22Uhr)

Fr. 10.00–22.00Uhr
Sa. 10.00–22.00Uhr
So. 09.00–20.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

VeranstaltungeninderMoor-Therme
(Vorankündigung,Änderungvorbehalten)

KursBauch-Beine-Po(Anmeldungerforderlich):
dienstags 09.30–10.30Uhr+18.00–19.00Uhr
donnerstags18.00–19.00Uhr

Ratsinformationssystem
AufdenSeitendesRatsinformationssystemsderStadtGeestland finden
Sieaktuelle InformationenzuöffentlichenSitzungendesRatesundder
Ausschüsse.AußerdemkönnenSienachDrucksachenundBeratungsergeb-
nissenvergangenerSitzungenrecherchieren.www.geestland.eu

OrtsheimatpflegerundOrtschronisten

JedeOrtschaft inderStadtGeestlandhateinenOrtsheimatpflegerbzw.
Ortschronisten.SiebeteiligensichanderErfassung,Erforschung,Erhaltung,
SicherungundPflegevonGegenständenundWertenderHeimatpflege.
DieAufgabenfelderumfassendieDenkmal-undBrauchtumspflege,dieGe-
schichtsforschungunddieDokumentierungaktuellerGeschehnisse fürdie
Zukunft. Einzelheitenund Informationen findenSieunter:www.geestland.eu

Alfstedt

12.03. 14.30Uhr,Seniorennachmittag,SchützenvereinAlfstedt
15.03. 09.00Uhr,Orts-undFeldmarkreinigung,Kührstedt

undAlfstedt,Heimatverein
29.03. 09.00-16.00Uhr,Buschanlieferung fürsOsterfeuer, Löhkamp,

FeuerwehrKührstedt /Alfstedt

Ankelohe

Jeden1.Dienstag imMonat treffensichdieSeniorinnenundSeniorenum
14.00Uhr imAnkeloherHofzumSpielenachmittag.
15.-16.03. 09.00-17.00Uhr, FrühjahrsausstellungJunge

Land-undMelktechnik

BadBederkesa

Alte-Post-Bühnee.V.
MattenburgerStr. 20, Informationenunterwww.altepost-buehne.de

Amtsscheunen-Kaffee
AlleBeersterundGästesindherzlichwillkommen.

02.03. ab12.00Uhr, selbstgebackeneKuchenundTorten
inderAmtsscheune

Amtsscheunen-Vermietung
FürprivateFeiern,Seminareusw.:MarliesHeuer, Tel. 04745-1423,
frama.heuer@ewetel.net

AnonymeAlkoholiker
Montags,19.30Uhr, imGemeindehausderkatholischenKirche,Berghorn5

BabykursPEKIP(PragerEltern-Kind-Programm)
FürBabysmiteinemElternteil imerstenLebensjahr

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
März 2025

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Denken Sie an IhreMärz-Termine! Abgabe bis spätestens 1. April 2025 an dana.hebener@geestland.eu
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AnmeldungundweitereAuskünftebeiAlmuthv.Stackelberg-Zurmühl
Tel. 04745-910975oderunterhttps://pekip.de

BeersterSkatverein
DieBeersterSkatspielerund-Spielerinnentreffensich jedenDienstagum
19:00Uhr imRistorante „LaFamiglia“amCampingplatz,AnkeloherStr. 14,
27624BadBederkesa, zumÜbungsabend.Eswerden2Serienà32Spiele
nachDSKV-Spielregelngespielt.DerSkatverein freut sichüberGäste,ob
JungoderAlt, alle sindherzlichwillkommen.

BeersterBuchclub
Ev.BildungszentrumBadBederkesa,AlterPostweg2,Tel.: 04745-94950,
www.ev-bildungszentrum.de
Bücherabende inKooperationmitderBuchhandlungSchließke,Kostenbei-
trag:EUR12,00proTermin inkl. SnacksundGetränke.Buchungüber:
www.ev-bildungszentrum.de/seminar/beerster-buchclub
04.03. 19.00-20.30Uhr,Büchervon lokalenAutor*innen,

Leitung:FridaSlominski

BeersterWochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00Uhr,ParkplatzanderBurg

Beerstonauten
DieGeschichtswerkstatt imVerschönerungsverein trifft sich jeden letzten
Mittwoch imMonat (Lemimo)um19.00Uhr inderAmtsscheune,
Amtsstraße. Interessierte sindherzlichwillkommen.
Info:MichaelWoehlert047457317.

BeneVocale
GemischterChormitbuntgemischtemRepertoire (Leitung: IliaBilenko).
Probendienstagsum19:30Uhr inderaltenGrundschuleBederkesa,
Seminarstr. 9b (außerhalbderSchulferien). Interessierte sind jederzeit
eingeladenvorbeizuschauenundmitzusingen.Kontakt: Tel: 04745-7181.

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
AnmeldungenunterTel.: 04745-1223,04745-782089
oder info@bildungskreis-bederkesa.de.
Infosunterwww.bildungskreis-bederkesa.de

15.+16.03. 09.30 -16.00Uhr,NähenamWochenende,WiebkeStürmer,
JugendhausRingstedt,1Wochenende

19.03. 16.30 -18.00Uhr, Lese-undGesprächsabende:Eineneue
„deutscheChronik“,WiebkeHansen,AlteSchuleBadBederkesa,
Mühlenraum,3xMittwochabends

22.03. 10.00Uhr,DassinddochnurSteine -GeräteausderSteinzeit I,
MichaelWoehlert, Treffpunkt:VorderBurgBederkesa,
1xSamstag

23.03. 10.00Uhr,DassinddochnurSteine -GeräteausderSteinzeit II,
MichaelWoehlert, Treffpunkt: vorderBurgBederkesa,
1xSonntag

30.03. 17.15Uhr, Lesung:MeineWürdekriegt ihrnicht -einewahre
Geschichte,RenateTibus,Festsaalder
BurgBederkesa,1xSonntagnachmittags

DiakonieCuxland
MattenburgerStr. 30,Tel.: 04745-7834200,SozialeSchuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens-undSozialberatung,Vermittlung
vonKuren,AmbulanterHospizdienst,Kirchenkreissozialarbeit

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle:M.Ühlken,Tel.: 04704-930160

DeutscheFibromyalgieVereinigung(DFV)e.V.
AuskünfteGruppensprecherPeerAugustin,
Tel.: 04745-7820228 (AB),bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
AndreasThiessen,ObersterKamp2,Tel.: 04745-7689

DeutscheMultipleSkleroseGesellschaft
DMSGKontaktgruppeBadBederkesa-LandesverbandNiedersachsene.V.
BirgitSchlake,Tel.: 04745-6413

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,Tel.: 04745-346
JedendrittenMittwoch imMonatum11.30UhrTafelausgabe

Ev.Luth.KircheBadBederkesa
07.03. 19.00Uhr,Weltgebetstag,Gemeindehaus

JugendhilfestationBederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2,Tel.: 04745-7825910,bederkesa.jhs@paritaetischer.de

KatholischeKirchengemeindeSt.BenediktBadBederkesa
ZumHasengarten,Kirche täglichgeöffnetvon9.00-18.00Uhr
dienstags /donnerstags:15.30Uhr,Rosenkranzgebet
samstags:17.00Uhr,Hl.Messe. Jeden3.Mittwoch imMonatum15.00Uhr
Hl.Messemitanschl.KaffeeundKuchen imHausBerghorn.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel.: 04745-782379

KinoinderAmtsscheune
Anmeldungunter: Tel. 04745-94335
Jeden1.Freitagum19.00UhrveranstaltetderFördervereinTelefon
SeelsorgeElbe-Wesere.V.einenKinoabendaufSpendenbasis inder
Amtsscheune.GetränkestehengegeneinkleinesEntgelt zurVerfügung.
InformationenzumFilmtitelerhaltenSieunter juenckus@gmx.net

KunstschuleKUBE
InformationenundAnmeldung:04745-5151,www.kunstschule-bederke-
sa.deoderkunstschule-kube@ewetel.net.Neueinsteiger sind indiesen
regelmäßigstattfindendenWorkshops jederzeitherzlichwillkommen:
montags: 09.00–11.30Uhr,OffenesAtelier,Acrylmalerei

17.30–20.30Uhr,GroßflächigamMontag
dienstags: 09.30–11.30Uhr,RundumsZeichnen

15.30–17.00Uhr,MalenundModellieren (ab5Jahre)
16.00–17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

donnerstags: 15.30–17.00Uhr,MalenundModellieren (ab5Jahre)
16.00–17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

freitags: 15.00–17.00Uhr,Töpferwerkstatt fürKinderundJugendliche

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
ÜbungsabendedesMännerchors jedenDonnerstag19.30Uhr, imSport-
heimBederkesa.Gästesindherzlichwillkommen.Tel.: 04745-931203

Morbus-Bechterew-OrtsgruppeBadBederkesa
Tel.: 04708-446, JohannReuter

MuseumBurgBederkesa
Amtsstr. 17,Tel.: 04745-943919 (Museumskasse),www.burg-bederkesa.de,
info@burg-bederkesa.de,Öffnungszeiten:Di.-So.10.00–17.00Uhr,mon-
tagsgeschlossen,Eintritt: Erwachsene3,00Euro/Kinder, Schüler, Studenten
bis18J. kostenlos,über18J.0,50Euro,SchwerbehinderteundKurgästemit
Gästekarte2,00Euro

08.03. 19.30Uhr,SvavarKnutur,Konzert, Isländischer
Singer-Songwriter, Eintritt: €15,00,Festsaal inder
BurgBederkesa,Kartenreservierungenunter047459439-19
oderperMailmuseumskasse@burg-bederkesa.de

MuseumdesHandwerks
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de
ÖffnungszeitenvonAprilbisNovember:Do+Fr14 -17UhrsowieSa+So
13 -17Uhr.Gruppenanmeldungensindauch inderWinterpauseunter
04745-7179oder04745-2689747möglich.
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Mühle
BeersterMühlenweg11, Informationenbzgl. FührungenerhaltenSieunter
Tel.: 04745-928215oder04745-94335,www.windmuehle-bederkesa.de
oderMuehle-Beers@t-online.de

Rentenberatung
KostenloseRentenberatung imRathaus2,1.OGRaum100,BadBederkesa,
AmMarkt8,RolfDrechsler,Versichertenältester fürdenLandkreisCuxhaven.
TerminvereinbarungunterTel.: 04744-2826oderMobil0170-6840582

RepairCafé
jedendrittenFreitag imMonatvon15.00-18.00Uhr inderzeit:maschine,
AmMarkt7 inBadBederkesa (Wer Interessehat, sich imRepair-Cafézuen-
gagieren,kannsich telefonischunter:0152-52071400meldenoderdirekt
imRepair-Cafévorbeikommen).

RheumaligaNiedersachsene.V.
AGWesermünde-Drangstedt,AnsprechpartnerinHermaBalzer, Tel.: 04704-644

SchützenvereinBederkesavon1834e.V.
OktoberbisApril:
mittwochs 18.30Uhr, Luftgewehr-Training,Schießstand

unterderTurnhalle, Seminarstraße
freitags 17.00Uhr, Luftgewehr-Training für Jugendliche

undLichtpunktschießen fürKinder imSchießstand
unterderTurnhalle, Seminarstraße

KurzfristigeÄnderungenvorbehalten.

07.03. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung,
TurnhalleSeminarstraße

Trauercafé
jeweilsam2.Sonntag imMonatvon14.30bis17.00Uhr
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,KontaktundAnmeldungBirgit
Panzner, Tel.: 04745-1583undSabineHeinsohn,Tel.: 04745-7418

TSVBederkesaGeschäftsstelle–
Turn-undSportvereinBederkesav.1896e.V.
Seminarstraße10 (Vereinsheim),27624Geestland
Tel.: 04745/1296/Fax:04745/931146,
E-Mail: info@tsv-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Dienstags09.00-13.00Uhr (WährendderFeriengeschlossen!)
WeitereSportangebote,TermineundAnsprechpartner findenSieunter:
www.tsv-bederkesa.de
Jeden1.Mittwoch imMonat,19.00bis22.00Uhr:Sportler-Stammtisch für
alle Interessierten (Getränkeund Imbiss zukleinenPreisen)

WassersportvereinBederkesae.V.
AmKanal37,www.wassersportverein-bederkesa.de ,
info@wassersportverein-bederkesa.de

Debstedt

DeutschesRotesKreuz
03.03. 12.00 -13.30Uhr,Suppenküche imGemeindehaus–

Voranmeldungnichterforderlich
14.03. 18.00–20.00Uhr, Flohmarkt „rundumdieFrau“ imGemeindehaus
15.03. 14.00–16.00Uhr, Flohmarkt „rundumdasKind“

imGemeindehaus
17.03. 12.00 -13.30Uhr,Suppenküche imGemeindehaus–

Voranmeldungnichterforderlich

FreiwilligeFeuerwehrDebstedt
JedenMittwoch (außer indenFerien)17.45-20.00Uhr,
Dienstder Jugendwehr,Kontakt: JugendwartDanielGünther
0176-80810179,E-Mail: jf-debstedt@outlook.de

OrtsratDebstedt
29.03. 10.00Uhr,OrtsreinigungunterBeteiligungallerVereine–

TreffenbeiderFeuerwehr

Popchor„nachacht“
Chorprobe jedenMittwoch (außer indenSchulferien), 19.30bis21.30Uhr
imGemeindehausderKirchengemeindeDebstedt.
Infosunter:www.nach-acht.de

SchützenvereinDebstedt -SchützenhausamWeideweg
Trainingsabend jedenFreitag:
17.00Uhr Kinderabdem6.Lebensjahr schießenmitdemLasergewehr
18.00Uhr Schießen für Jugendlicheab12Jahren
19.00Uhr SchießenderErwachsenen

Seemanns-ChorDebstedt
jedenMontag19.30-21.30Uhr,Übungsabend imGebäudeüberder
Kita „AnderaltenMühle11“, (HintereingangüberdenSpielplatz)
www.seemannschor-debstedt.de

St.DionysiusgemeindeDebstedt
02.03. 10.00Uhr,KindergottesdienstunterMitwirkung

desKiGo-Teams
02.03. 17.00Uhr, Jugendandacht „30Minuten fürGott“
07.03. 18.00Uhr,Gottesdienst zumWeltgebetstag
16.03. 10.00Uhr,GottesdienstvonundmitKonfirmandinnen

undKonfirmanden
21.03. 19.30Uhr,Kirchenkino:DerBuchspazierer - imGemeindehaus
22.03. 15.00Uhr,Kinderkino„Ratatouille“ imGemeindehaus

TSVDebstedtvon1948e.V.
TermineHallensport–weitereTermineund Informationenunter:
www.tsv-debstedt.de

montags: 16.00-17.00Uhr,Kinderturnenab4Jahren
17.00-18.00Uhr,Kinderturnenab6Jahren
18.45-19.45Uhr,HulaHoopOnline-Kurs
20.00-22.00Uhr,Badminton

dienstags: 10.00-11.00Uhr,Seniorensport
19.15-20.15Uhr, Frauenfitness
20.30-22.00Uhr,Volleyball

mittwochs: 16.00-17.00Uhr,Eltern-Kind-Turnen
19.00-20.00Uhr,ZumbaFitness

donnerstags: 18.30-19.30Uhr, Fitness
19.30-20.45Uhr,Gesundheitssport

freitags: 15.30-16.30Uhr,Tanzmäuse für4-6 Jährige

VereinfürDeutscheSchäferhunde
ÜbungszeitenaufdemVereinsgelände–WehdenerStr. 49 inDebstedt
Mittwochsab17:00Uhr /Samstagsab15:30Uhr /Sonntagsab10:00Uhr
Informationenunter0152-32036395 (SaschaStuthmann)

15.+16.03. 09.00Uhr,WorkshopKategorieB+Cmit
Bundessieger PeterRohdeaufdemVereinsgelände
anderWehdenerStr. 49

Drangstedt

07.03. 19.00Uhr,Weltgebetstag,Kirchengemeinde
17.03. 19.00Uhr, Jahreshauptversammlung,DRK
21.03. 17.00Uhr,Blutspenden inderFeuerwache,DRK
22.03. 09.00Uhr,ReinigungderGemarkung,Gemeinde

TSVDrangstedt–Hallensportzeiten:
montags:
16:45 -17:45Uhr Funktionsgymnastik60+
18:00 -19:00Uhr BodyFit
19:00 -20:00Uhr StepAerobic fürAnfänger



dienstags: 16:00 -18:00UhrTrampolin
18:00 -22:00UhrTischtennis

mittwochs:
16:00 -18:00Uhr Eltern-Kind-Turnen

18:45 -20:00UhrKarate
donnerstags:
18:00 -19:00Uhr StepAerobic
19:00 -22:00Uhr Badminton
freitags:
15:30 -18:45Uhr Karate
18:45 -22:00Uhr Tischtennis
samstags:
11:00 -13:00Uhr Trampolin
sonntags:
09:30 -12:00Uhr Fußballtennis

InformationenundKontakte:
IngridKohl, Tel.: 04704-1031 fürFunktionsgymnastik60+,
BodyFitundStepAerobic
DorisSöhl, Tel.: 04704-2131 fürTrampolinundEltern-Kind-Turnen
JohannesSchu,Tel.: 0176-34196384 fürTischtennis
BerndW.Froehlich,Tel.: 0152-01994865 fürKarate
SigridKipp,Tel.: 04704-1620 fürBadminton
FrankNolte,Tel.: 0160-96769877 fürFußballtennis

Elmlohe

05.03. 09.00Uhr,Klön-Frühstück,Gemeindehaus
07.03. 19.00Uhr,WeltgebetstagderFrauen,KircheElmlohe
07.03. Jahreshauptversammlung,TSV
22.03. 09.00Uhr, Frühjahrsputzderörtl. Vereine.

DieVereine treffensichandenbekanntenStandorten

Flögeln

01.03. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung,
SchießsportanlageSchützenverein

02.03. 14:30Uhr,Kindermaskerade,Seebeck,TSV
02.03. 18:00Uhr,GemütlicherAbend,Seebeck,Kirchengemeinde
02.03. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
03.03. 20:00Uhr,Generalversammlung,Seebeck,

Realgemeinde/Gesamtheit
04.03. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
04.03. 20:00Uhr,StammtischOldtimerfreundeFlögeln,

Gasthof „AmSee“beiBensen
06.03. 19:30Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
07.03. 19:00Uhr,Weltgebetstag,Pfarrscheune,Kirchengemeinde
09.03. 16:00Uhr,Theateraufführung,Seebeck,TSV
10.03. 20:00Uhr, Jahreshauptversammlung,Bensen, Jagdgenossenschaft
14.03. 20:00Uhr, Jahreshauptversammlung,Seebeck,TSV
21.03. 19:30Uhr, Jahreshauptversammlung, Jan-Christopher-Hus,

Kranichkring
23.03. 10:00Uhr,Vorstellungs-GottesdienstKonfirmanden,

Kirche,BederkesaKirchengem.
29.03. 14:00Uhr,Osterbasar, Jan-Christopher-Hus,Kranichkring
29.03. 19:00Uhr, Frühjahrsschießen,Schießsportanlage,Schützenverein

Großenhain

01.03. 19.30Uhr,Preisdoppelkopf imFeuerwehrhaus,Fördervereinder
freiwilligenFeuerwehrundHeimatfördervereinGroßenhaine.V.

Holßel

Evangelisch-reformierteKirchengemeindeHolßel
09.03. 10.00Uhr,Gottesdienst zumWeltgebetstag
18.03. 14.30Uhr,Seniorennachmittag imGemeindehaus
28.03 17.00Uhr,Kindergottesdienst imGemeindehaus

Imsum

DasKirchencafé „Klingelbüdel“derZiongemeindeöffnetan jedem1.Sonn-
tag imMonatum14.30Uhr (außerDez.undJan.) imGemeindehaus.

TSVImsum-Hallensport
montags: 19.00 -21.00UhrVolleyball

dienstags: 15.30 -16.30UhrEltern-Kind-Turnen (Krabbelgruppe)
16.30 -17.30UhrEltern-Kind-Turnen (Kleinkinder)
17.45 -18.45UhrDamengymnastik
19.00 -19.45UhrPilates (ausgebucht)

mittwochs: 15.00 -19.00UhrWassergymnastik
18.30 -22.00UhrTischtennis

donnerstags: 17.00 -18.30Uhr Ju-JutsuKinder / Jugendliche
19.00 -20.30Uhr Ju-JutsuErwachsene

freitags: 16.00 -17.30UhrGeräteturnen
18.30 -22.00UhrTischtennis

samstags: 11.30 -13.00UhrBudo-Fitness

Krempel

LandFrauenvereinKrempelundumzu
Tel. 04745-7835458

11.03. 19.30Uhr, Jahreshauptversammlung

Köhlen

01.03. 15.00Uhr,Theaternachmittag,Schützenhalle,DePlattdütschen
13.03. 13.00Uhr,CamelienschauWingst, TreffpunktDGH,Seniorentreff
15.03. 17.00/19.00Uhr,Grünkohlparty, Schützenhalle, Schützenverein
16.03. 09.00Uhr, Frühstücken,DGH,Kyffhäuser
21.03. 15.00Uhr,Mitgliederversammlung,Engelscafé,Sozibund
26.03. 19.00Uhr,PassionsandachtmitAbendmahl,DGH,

ev. Luth.KircheRingstedt

Kührstedt

08.03. 15.00 Uhr, Frühjahrsschießen, Schützenhalle,
Schützenverein Kührstedt

14.03. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenhalle,
Heimatverein

15.03. 09.00 Uhr, Orts-und Feldmarkreinigung, Kührstedt und
Alfstedt, Heimatverein

29.03. 09.00-16.00 Uhr, Buschanlieferung fürs Osterfeuer,
Löhkamp, Feuerwehr Kührstedt / Alfstedt

Langen

OffeneSprechstundebeiderBürgermeisterin
13.03. 16.00-18.00 Uhr, Rathaus Langen, Büro 1.21, Sieverner Str. 10

BegegnungsstätteKapitänMayerVilla
Leher Landstraße 14, rechts vom Lindenhof Parkplatz

BEWBeratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel.: 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Mittwoch 13 – 15 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung,
Schuldnerberatung

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz
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Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de
oder 04706-1629

DRK–OrtsvereinLangen
20.03. 12.00-13.30 Uhr „Gemeinsam schmeckt es besser“,

DRK Jugendhilfestation, Ziegeleistr. 2, (jeden 3. Donnerstag
von Oktober bis Ostern), EUR 5,- für eine leckere Suppe
inkl. Getränke, keine Anmeldung erforderlich

Die Angebote des DRK finden Sie unter: www.drk-wem.de

Familie inNot-Kleiderkammer
Imsumer Straße 20, Tel.: 0176-32300082

Guttempler-GemeinschaftLangen
Treffen mittwochs um 18.45 Uhr, Gemeinderäume
St. Petri Kirchengemeinde Langen.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige.
Ansprechpartner Tel. 04743-5743 oder 04707-459.

MusikschuleGeestland
Ziegeleistraße 16, 27607 Geestland (OT Langen) – Langener
Musiktage
28.02.+01.03.20.00 Uhr, Lehrerband der Musikschule Geestland,
Langener Musiktage
Kartenbestellung unter: 04743-937 2333

RepairCafé
jeden dritten Samstag imMonat von 10.00-13.00 Uhr in der VHS
im Lindenhof-Center. (Wer Interesse hat, sich im Repair-Café
zu engagieren, kann sich unter: rc-langen@gmx.de melden oder
direkt im Repair-Café vorbeikommen.)

TVLangen
Nordeschweg 50, 27607 Geestland, Tel.: 04743-8511,
Fax: 04743-275287, info@tvlangen.de
Informationen über die Homepage www.tvlangen.de
oder die Geschäftsstelle.
Öffnungszeiten: Mi. 9-13 Uhr und Do. 15-18.30 Uhr
(in den Ferien geschlossen).
Der Sportverein in Langen bietet: Badminton, Faustball, Fußball,
Handball, Karate und Aikido, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis
und Turnen für Kinder und Erwachsene z. B. Aerobic, Qi Gong,
Rücken-undWasser-Gymnastik, Yoga, Trampolin…

DRKFamilienzentrumStorchennest
Debstedter Str. 120, 27607 Geestland-Langen
Öffnungszeiten Büro: Dienstag und Donnerstag 9.30-12.30 Uhr
E-Mail: fz-langen@drk-wem.de, Tel.: 04743-948554

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210

05.03.-09.04. 18:00-19:30 Uhr, Windows für Beginnende, Langen,
Haus der Begegnung, Taubenweg 1a

06.03. 18:00-20:15 Uhr, Arbeitsplatz in Gefahr – gekündigt
was tun? Langen, Haus der Begegnung

13.03.-03.05. 17:30-21:15 Uhr, Reste – hübsch und lecker verpackt,
Schiffdorf, Schule am Feldkamp

18.-25.03. 17:30-19:45 Uhr, iPhone und iPad für Beginnende,
Langen, Haus der Begegnung Taubenweg 1a

20.03. 18:00-21: 45 Uhr, Kochabend Selbsthilfegruppe
Frau Niemczyk, Langen, Oberschule, Nordeschweg 52

21.03.-28.04. 15:30-19:00 Uhr, Vorstellungsgespräche souverän
meistern als Wiedereinstieg, Langen,
Haus der Begegnung, Taubenweg 1a

23.03. 10:00-17:00 Uhr, Entspannungmit Klangschalen,
Langen VHS, Debstedterstraße 5b

26.03. 17:00-20:00 Uhr, Haltungstraining, Langen,

Haus der Begegnung, Taubenweg 1a
17.04. 18:00-21:45 Uhr, Sommerzeit ist Grillzeit, Langen,

Oberschule Nordeschweg,
23.04.-04.06. 17:30-19:00 Uhr, Salsa New York-Style,

Debstedt, Seeparkschule, Agora

WochenmarktLangen
freitags: 7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Lintig

09.03. 14.30 Uhr, Kinderfasching, MTV
13.03. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Mühlenverein
14.03. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Landjugend

Neuenwalde

RegelmäßigeVeranstaltungen:

montags:
15.00–19.00 Uhr Jugendarbeit im Haus der Vereine
16.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1–4 Jahre), TSV, Sporthalle
18.00 Uhr Jugendfeuerwehr, Übungsabend

im Feuerwehrhaus
18.30 Uhr Alphornbläser, Übungsabend im Haus der Vereine
20.00–22.00 Uhr Posaunenchor, Übungsabend im Gemeindesaal

dienstags:
19.00 Uhr Übungsabend der Schützen in der Schützenhalle

mittwochs:
20.00 Uhr DRK-Töpfergruppe, Haus der Vereine

donnerstags:
15.00 Uhr Übungsnachmittag der Schützenjugend,

Schützenverein
16.00 Uhr Kinderturnen (ab 4 Jahren), TSV, Sporthalle
18.30 Uhr Gemischter Chor, Übungsabend

im Haus der Vereine
19.00–20.30 Uhr Schwimmstunde, TSV, Moor-Therme Bad Bederkesa
20.00 Uhr Jagdhornbläser, Übungsabend im Saal

der Gaststätte „Zur Traube“

freitags:
15.00-17.00 Uhr Word / Excel / Powerpoint im Haus der Vereine
15.00–19.00 Uhr Jugendarbeit im Haus der Vereine
18.00 Uhr Training der Bogenschützen in der Sporthalle

Ringstedt

02.03. Kinderkarneval, Schützenhalle Ringstedt, TSV Ringstedt
08.03. 14.30 Uhr, Jan vomMoor erzählt Dünnschiss,

Gemeindehaus, Ringster Senioren-Treff
23.03. 10.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Reit-und Fahrverein,

Ort wird noch bekannt gegeben

Sievern

01.03. 09.00-12.00 Uhr, Arbeitsdienst, Schützenverein
01.03. 15.00-17.00 Uhr, Kaffee, Kuchen und basteln,

Gemeindehaus, Kirchengemeinde
04.03. 19.30-21.00 Uhr, Jahreshauptversammlung Bürger

für Sievern, Alte Schule, BfS
05.03. 16.30-20.00 Uhr, Blutspende, DRK / Blutspendeteam

Sievern, Alte Schule
07.03. 10.00-11.30 Uhr, Gottesdienst Weltgebetstag,

Kirche Debstedt, Kirchengemeinde
07.03. 19.30-21.00 Uhr, Jahreshauptversammlung
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DLRG langen e.V., Alte Schule
08.03. 15.00-18.00 Uhr, Kinderrummel, Sporthalle, Sievern4Kids
08.03. 09.00-12.00 Uhr, Klönschnack & Frühstück

der Dorfgemeinschaft sowie für Freunde
und Interessierte, Bezahlung vor Ort im Restaurant
„Zur Mühle“, Anmeldung bei R. Jungclaus 04743-1688

11.03. 15.00-17.00 Uhr, Seniorennachmittag, Alte Schule,
Dorpleven Sievern e.V.

11.03. 19.30-21.00 Uhr, Jahreshauptversammlung
Dorpleven Sievern e.V., Restaurant „Zur Mühle“

15.+16.03. 09.00-12.00 Uhr, Selbstbehauptung für Frauen,
Sporthalle, TSV Sievern e.V.

15.03. 09.00-13.00 Uhr, Frühjahrsputz, Alte Schule, Ortsrat
15.03. 14.00-17.00 Uhr, Vereinsmeisterschießen,

Schützenhaus, Schützenverein Sievern e.V.
16.03. 14.00-17.00 Uhr, Vereinsmeisterschießen Jugend,

Schützenhaus, Schützenverein Sievern e.V.
19.03. 19.30-21.30 Uhr, Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft, Alte Schule
22.03. 09.30-12.00 Uhr, Männerfrühstück, Gemeindehaus,

Debstedt, Kirchengemeinde
23.03. 11.00-17.00 Uhr, Ostermarkt in der Alten Schule,

Dorpleven Sievern e.V.
25.03. 15.00-17.00 Uhr, Seniorennachmittag, Alte Schule,

Dorpleven Sievern e.V.
29.-31.03. Fahrt nach Göteborg ab Alte Schule,

Bürger für Sievern e.V.
29.03. 19.00-21.00 Uhr, Flohmarkt für Frauen,

Sporthalle, TSV Sievern e.V.
30.03. 12.00-15.00 Uhr, Flohmarkt für Baby-und

Kindersachen, Sporthalle, TSV Sievern e.V.
30.03. 14.00-17.00 Uhr, Wi snackt Platt, Alte Schule,

Dorpleven Sievern e.V.

TSVSievernHallensport
montags:
16.15-17.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1 bis 3-Jährige
17.35–18.55 Uhr Langhanteltraining für Frauen und Männer
19.00–19.55 Uhr Sportfit für Frauen und Männer
20.05–22.00 Uhr Badminton

dienstags:
16.00-16.55 Uhr Kinderturnen für 3 bis 4-Jährige
17.00-18.00 Uhr Kinderturnen für 5 bis 6-Jährige
18.30-19.30 Uhr Zumba
19.30-21.00 Uhr Mixed Volleyball – Hobby pur, ab 18 Jahren

mittwochs:
17.30-19.00 Uhr Basketball für den Jahrgang 2016

donnerstags:
16.45-17.45 Uhr Kinderturnen für Schulkinder
18.00-18.50 Uhr Step-Aerobic, ab 16 Jahre
19.05-19.55 Uhr Bodyforming, ab 16 Jahre
20.05-22.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren

freitags:
18.30-20.00 Uhr Geh-Fußball (nur imWinter)

samstags:
11.00-13.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren
14.00-17.00 Uhr Sportspiele für Jugendliche
Information und Kontakt: vorstand@tsvsievern.de
oder christina.cordes@tsvsievern.de

Stammtisch
19.30Uhr, jedenerstenMittwoch in der Gaststätte „Zur Ecke“ für alle
Sieverner Bürgerinnen und Bürger, Veranstalter Bürger für Sievern (BfS).



*kemner.de/events

GUTE FREUNDE
KANN NIEMAND
TRENNEN.

KEMNER HOME COMPANY GMBH & CO. KG
Handelspark 3, 27624 Geestland
Mo. geschlossen, Di.-Fr. 10:00–19:00, Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0, fax 04745/9491-51, info@kemner.de

FFiinnddee jjeettzztt ddeeiinn ppeerrrffeekkkkttteeesss
Zuhause bei Freundenn.

Hunde-
Samstag*

Sa. 01. März
10-16 Uhr

Kemner Home Company GmbH & Co. KG, Amtsgericht Tostedt, HRA 111104, vertreten durch Rudolf Kemner Einrichtungshaus Beteiligungs GmbH, Amtsgericht Tostedt, HRB 111221, Geschäftsführer: Nils Kuiper, Matthias Nikisch
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